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Ein Vermittlungsversuch im Gange.
Die Kabinette verhandeln über Englands Vermittlungsvorschlag . — Oesterreichs Vormarsch in Serbien hat begonnen.

Alle nenttalen Kleinstaaten mobilisieren zum Schutze ihrer Grenzen.
Erklärungen Sir Edward Greys.

London, 27. Juli (Unterhaus.) Die Erklärung Sir
Ibward Greys Wer die europäische Lage hat folgenden
Wortlaut:
. Ich glaube, dem Hause ausführlich die Stellung , dte die
britische Regierung bis jetzt eingenommen hat, üarlegen zu
'Uüssen. Am letzten Freitag Morgen erhielt ich vom öster-
^lchisch-ungarischen Botschafter den Text der Mitteilungenrei österreichisch-ungarischen Negierung an die Mächte, die
w der Presse auch erschienen sind, welche die Forderungen
^esterrcich-Nngarns an Serbien enthalten . Am Nachmittag
!.njj ich die übrigen Botschafter und drückte ihnen gcgen-
Uber die Ansicht ans , daß wir , solange der Streit auf
Oesterreich-Ungarn und Serbien beschränkt bleibe, kein'" echt hätten, uns einzumischen. Wenn aber die Beziehun¬
gen zwischen Oesterreich-Ungarn , Deutschland und Ruß-wnd bedrohlich würden , sei es eine Sache des europäischen
Briedens und gehe uns alle an. Ich wußte in jenem Au¬
genblick nicht, welchen Standpunkt die russische Regierung
Angenommen hatte, und machte deswegen keinen unmittel¬
baren Vorschlag, aber ich sagte, wenn die Beziehungen zwi-
Nhen Oesterreich-Ungarn und Rußland einen bedrohlichen
^narakter annähmen, so scheine mir die einzige Chance für
gen Frieden darin zu bestehen, daß die vier an der servi¬
len Frage nicht unmittelbar intereisiertcn Mächte, näm-
uch Deutschland, Frankreich, Italien und Großbritannien
J?. Petersburg und Wien gleichzeitig und zusammen dahin
türken sollen, baß Oesterreich und Rußland die militäri-Mn Operationen einstellen möchten, während sich die vier
Mächte bemühen, die Beilegung des Konfliktes zu erzielen,
^achdem ich gehört hatte, daß Oesterreich-Ungarn die Be¬
gehungen zu Serbien abgebrochen habe, machte ich folgen¬
den Vorschlag: Ich wieS gestern nachmittag die britischen
Botschafter in Paris , Berlin und Rom telegraphisch an,
oe> den Regierungen , bei denen sie beglaubigt sind, anzu-
gagcn, ob diese gewillt seien, ein Einvernehmen dahin zu
/essen, daß der französische, deutsche und italienische Bot-
'Dafter in London mit mir zu einer

Konferenz ln London
^usammentreten. um sich zu bemühen, ein Mittel zur Bel¬
egung der gegenwärtigen Schwierigkeiten zu finden,
geichzcitig beauftragte ich unsere Vertreter , jene Reaie-

. "^Sen zu ersuchen, ihre Vertreter in Wien, Petersburg
No Belgrad zu ermächtigen, die dortigen Regierungen
vu der vorgeschlagenen Konferenz zu informieren und sie

ersuchen, alle aktiven militärischen Operationen vis zur
/oenöignng der Konferenz einzustellen. Darauf habe ich
-? ch nicht alle Antworten erhalten . Bei diesem Vorschlag
's natürlich die Zusammenarbeit der vier Mächte eine
^oientliche. In einer so schweren Krisis wie diese würden
ss Bemühungen einer einzelnen Macht, den Frieden zu
«lasten, unwirksam sein. Die in dieser Angelegenheit
" 'lügbare Zeit war so kurz, daß ich die Gefahr auf mich

Ij/oien mußte, den Vorschlag zu machen, ohne die üv-
chen vorbereitenden Schritte zu unternehmen , um mich

versichern, ob er gut ausgenommen werde. Aber wo die
^ ernst, die Zeit so kurz und die Gefahr, etwas Un-

^ " ômmcnes vorzuschlagen, unvermeidlich ist, bin ich
otzöcm der Ansicht, daß er angenommen wird.

Der in der Presse erschienene Text der serbischen Ant-
’f* richtig. Wie ich glaube, sollte dieser Vorschlag

^ " mstens die Grundlage bieten, auf der eine frcund-
de» und unparteiische Gruppe von Mächten, unter
Nutz? Mächte befinden, die bei Oesterreich-Ungarn und
^ «manb gleiches Vertrauen genießen, imstande wäre, eine
yUegung  zu finden, die allgemein annehmbar märe. Es
bl- ote jedem, der nachdenkt, klar sein, daß in dem Augen¬
reick-' ,5 ° der Streit aufhört, ein solcher zwischen Oester¬
in " Sorn und Serbien zu sein, und wo er einer wird,
e- solchen  eine ' andere Großmacht verwickelt ist, dies mit
k. , or hex größten Katastrophen enden
5ef tt, d i e jemals den Kontinent und Europa
bex ' suchten.  Niemand kann sagen, was das Ende

ousgcbrochenen Schwierigkeiten sein wird. Ihre di-
(B̂ f̂ und indirekten Folgen würden unberechenbar sein.
es der Erklärung Greys fragte Harry Lawson, ob
Pr- Mr sei, daß der deutsche Kaiser heute morgen das

der Vermittlung , das Grey vorgeschlagen habe,
die z EMmen habe. Grey erwiderte, er sei überzeugt, daß
tilg"Eursche Regierung der Vermittlungsidee im Prinzip
abe/ ^ ' ^ ien Oesterreich-Ungarn und Rußland günstig sei,
istvb " Er den speziellen Vorschlag, daß man zu dem Prin-
vy» sE Vermittlung greife, habe er noch keine Antwort

gsEr deutschen Regierung erhalten.
Se»,/ , Nachmittag sollte im Unterhause beim Budget die
ivUrẑ ldcbatte über die Flottenpolitik stattfinden, es

E aber angesichts der Lage die Diskussion vertagt.
'T' - *

Bemühungen Sir Greys sind sehr lobenswert und
W ' ” von der deutschen Negierung gewiß unterstützt

Deutschland will keinen europäischen Krieg und
alles tun , was getan werden kann, um ihn zu ver-

Jnöcssen, wie wir schon so oft betont haben,

unterliegt die Frage ob Krieg oder Frieden durchaus nicht
der Entscheidung Deutschlands: diese Entscheidung liegt
einzig und allein bei Rußland.  Deutschland
kann nur , genau wie England , seine guten Dienste an¬
bieten, um in Petersburg Vorstellungen zu machen und
Ratschläge zu geben.

Etwas anders ist es aber, wenn die Mächte glauben,
daß Deutschland insofern dem Frieden bienen sollte, als es
seinen Einfluß auf Oesterreich zu Gunsten der Einstellung
oder auch nur der Einschränkung der Strafhandlung gegen
Serbien ausübe , um so den knurrenden russischen Bären
zu beruhigen. Daran kann und wirb Deutschland nicht
denken. Im Gegenteil ! Deutschland, das die volle Be¬
rechtigung, ja die Notwendigkeit des österreichischen Schrit¬
tes anerkennt, wirb — seiner Bttndnispflicht getreu — da¬
für sorgen, daß keine Großmacht durch Gewalt Oesterreich-
Ungarn daran verhindern kann, sich selbst die nötigen
Garantien für eine spätere ruhige und gedeihliche Ent¬
wicklung und die Sicherheit vor weiteren großserbischen
Ränken zu verschaffen. Wenn die Vermittlungsaktion
aber darauf gerichtet sein wird, Oesterreich von
einem Einmarsch in Serbien abzuhalten,  so
darf man ste schon im voraus als gescheitert  bezeichnen.
Oesterreich wird sich nicht hindern lassen, bas Werk, das es
begonnen, zu vollenden. Und bas ist nicht nur sein Recht,
bas ist auch seine Pflicht.  Von Deutschland ist keinerlei
Mitwirkung bet einem Schritte zu erwarten , der geeignet
ist, Oesterreich zu beengen. Dahingegen ist Deutschlands
Mitwirkung sicher, wenn die Vermittlungsaktion darauf
gerichtet sein wird, Rußland  von irgendwelchen Schrit¬
ten, deren Folgen nicht zu berechnen sind, abzuraten.

Potsdam . 28. Juli . (Tel .)
Der Reichskanzler v. Bctbmann -Hollwcg unterbreitete

gestern abend dem Kaiser in längerem Vortrage die durch
den englischen Geschäftsträger im Laufe des gestrigen
Tages der deutschen Regierung unterbreiteten Vorschläge
Sir Edward Greys zu einer gemeinsamen Vermittlung-
Aktion Frankreichs , Deutschlands, Englands und Italiens
in Wien und Petersburg.

Deutschland unempfindlich gegen Frankreichs
Schmeicheleien.

Berlin.  28. Inli . (Tel .)
Wie unser Vertreter erfährt , wirb ein von der franzö-

stsch-n Presse angeregter Vorschlag zur Vermittlung Kaiser
Wilhelms zwischen Oesterreich und Serbien von der
dentschcn Negierung entschieden abgelchnt.
Der Appell an den Deutschen Kaiser steht in zu anffälligcm
Gegensatz zu der Art «nd Weise, wie er sonst von der fran¬
zösischen Presse als Friedensstörer bezeichnet wird.

London. 28. Juli . (Tel.)
Man hat den Eindruck, daß von deutscher Seite der

englische Vermittlungsvorschlag mit Sympathie begrüßt
wird, daß man sich aber auf keine Aktion etnlassen
will , ohne Oesterreichs Zustimmung zu be¬
sitzen.  Der Ernst der Lage geht daraus hervor, daß
Grey so kurz nach dem Abbruch der diplomatischen Bezie¬
hungen zwischen Oesterreich und Serbien den englischen
Vertreter nicht nur in Wien und Belgrad,  sondern
auch in Petersburg  angewiesen hat, die betreffenden
Regierungen angesichts der vorgeschlagenen Vermittlung
zum Aufschub der militärischen Aktionen zu ersuchen.

Frankreich nimmt GreyS Vorschlag an.
London, 28. Juli . (Tel.)

Einer Information an die Presse zufolge nimmt
Frankreich den Vorschlag Sir Edward Greys in vollem
Umfange an. Die Annahme wurde gestern nachmittag auf
dem Foreign Office notifiziert.

Eine inhaltsschwere Nachricht.
Paris . 28. Juli . (Tel .)

Die offizielle „Agence Havas" hat zwischen 1 und
2 Uhr nachts folgende inhaltsschwere Depesche aus Wien
erhalten : „Man vollendet in diesem Augenblick sehr be¬
deutende Vorbereitungen zu einer militärischen Aktion
gegen Serbien , die heute früh begonnen werde» soll." In¬
folge der vorgerückten Stunde wirb dieses Telegramm
nur von drei großen Pariser Blättern , dem „Mattn ",

dem „Figaro " und dem „Echo de Paris " wiedergegcben.
während die übrigen Blätter bereits vor Bckanntwerbcn
dieser Nachricht erschienen waren . Ihre Kommentare
müssen mithin als verspätet und überholt betrachtet
werden.

Das „Echo de Paris " sagt: „Kein vernünftiger
Mensch  kann anneh.nen, daß Oesterreich - Ungarn
militärische Maßnahmen  treffe und sich mithin
den rnfsischen Gegenmaßnahmen aussetzt, wenn Oester¬
reich-Ungarn nicht vorher die Versicherung Deutschlands
erhalten hätte, daß dieses die Verteidigung gegen Ruß¬
land übernehme." (Das ist ganz und gar nicht nötig,
Deutschland und Oesterreich-Ungarn sind vertraglich ge¬
bunden, sich gegenseitig mit ihrer ganzen Macht zu unter¬
stützen, wenn Rußland eins von den beiden Reiche» an¬
greift. Red.)

Ile Sesterreicher haben ble Grenze überschritten.
W i c n . 28. Juli . (Tel.)

Die österreichischen Trnppcn haben die ungarisch-ser¬
bische Grenze tibcrschrittten. Die Serben wurden überall
znrückgeworfen. In Wien wnrdc die Nachricht von dem
Ansbrnch der Feindseligkeiten überall mit großem Jubel
ausgenommen.

Die weiße Flagge über Belgrad.
Semlin , 28. Juli . (Tel .)

Gestern nachmittag 2,80 Uhr wurde eine weiße Flagge
auf dem Bogof Slowo , dem Staatsratsgebäude in Bel¬
grad aufgezogen. Auch tiefer unten in der Feste sieht man
unter dem regenverhängten Himmel weiße Fahnen wehen.
Es sind dies die Flaggen , die die international geschützten
Häuser Belgrads bezeichnen.

Geplänkel an der Drina.
S c r a j c w o , 28. Inli . (Tel.)

Bei Bisegrad an der Drina ist cs zn einem scharfen
Scharmützel gekommen, bei welchem serbische Soldaten von
einer Insel in der Drina ans das österreichische Machthaus
schossen. Das Feuer wurde von diesem heftig erwidert und
nach einem viertelstündigem Kampf zogen sich die serbischen
Soldaten zurück, indem sse in drei Booten nach der serbi¬
schen Seite übersetzten. Sie nahmen drei Verwundete
mit sich.

Oesterreichs erste Kriegsbeute.
Aus Belgrad  wird über Paris gemeldet (direkte

Telegramme von Serbien oder Oesterreich nach Deutsch¬
land gibt es nicht mehr), daß die Oesterreicher gestern
abend den serbischen Donaudampfer „Barbar " gekapert ha¬
ben. Auf dem Schiffe, daß nach Semlin geschleppt worden
ist, wurde die österreichische Flagge gehißt.

*
Frankreichs Flottenbereitschast.

Toulon . 28. Juli (Tel .)
Der Marinechef, Admiral Guy de Lapeyrere, hat die für

gestern zum Vcginn angcsetzten Vormanövcr aufgehoben
und den NM ihn versammelten Geschwadcrchefs an Bord
des „Courbet" die für den Mobilmachungsfall notwendigen
Befehle gegeben.

Bewegungen der englischen Flotte.
London, 28. Juli . (Tel .)

Man meldet aus Portland , daß die dort liegende Hoch¬
seeflotte nach Aufnahme von Kohlen noch heute in die
Nordsee abdampfen wird.

Malta. 28. Juli . (Tel.)
Die Schiffe des englischen Mittelmeergeschwaöers, die

sich augenblicklich in ägyptischen und kleinasiatischenHäfen
befinden, erhielten den Befehl, sofort hierher zurückzu-
kehren.

Einigkeit ln Rußland.
Petersburg , 28. Juli . (Tel .)

Rußland bietet das Bild einer seltenen Einigkeit. Auch
die letzten Gruppen der Arbeiter , die gestern noch streik¬
ten, haben die Arbeit wieder ausgenommen und veranstal¬
ten patriotische Kundgebungen.  Rufe werden
laut : Es lebe Serbien ! Es lebe die Armee!

Nussische Einberufung.
Zürich, 27. Juli . (Tel.)

Den in der Schweiz wohnenden dienstpflichtigenRussen
sind telegraphische Befehle zur Heimkehr zugegangen.
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Abreise russischer Offiziere von Homburg-
Bad Homburg, 27. Juli.

Der Kommandant der russischen Seefestung Kronstadt,
General Danilow , hat wegen des Ausbruches des Krieges
zwischen Oesterreich und Serbien seinen hiesigen Kur¬
aufenthalt abgebrochen und ist nach Rußland abgereist.
Auch die anderen hier die Kur gebrauchenden russischen
Offiziere sind in ihre Heimat zurückgekehrt.

Einberufung der Italiener aus der Schweiz.
Aus allen Schweizer Kantonen verden die italienischen

Reservisten einberufen. Viele der beim Bau des zweiten
Stmplontunnels beschäftigten italienischen Arbeiter er¬
hielten Ordre , in die Heimat zurückzukehren. Im Tessin
allein ist gestern 32 Italienern der telegraphische Gestel¬
lungsbefehl zugegangen.

Eiuberusung der Schweizer Reservisten.
Berlin , 28. Juli . lTel .s

Zahlreiche hier lebende Schweizer haben Einberu¬
fungsorder erhalten . Viele Schweizer Staatsangehörige
sind infolgedessen bereits abgeretst, um sich zu ihren Trup¬
penteilen zu begeben. Es handelt sich dabei um militärische
Maßnahmen , welche die Eidgenossenschaft trifft für den
Fall , daß beim Ausbruche eines europäischen Krieges ihre
Neutralität gewahrt werden mutz.

*
M Riimehr des Kaisers.

Potsdam . 27. Juli . (Tel .)
Die K a i se r i n ist am Montag früh l 'A Uhr , von Schloß

Wilhelmshöhe bei Kassel kommend, auf der Station Wild¬
park eingetroffen und hat sich alsbald in das Neue Palais
in Potsdam begeben. Man erwartet auch den Kron¬
prinzen  in Potsdam , und es ist wahrscheinlich, daß noch
weitere kaiserliche Prinzen  dorthin kommen.

Kiel, 27. Juli . (Tel .)
Die Kaiserflottille ist nach ihrer Fahrt durch den Belt

kurz nach 7 Uhr morgens in den hiesigen Hafen einge¬
laufen. Die Kriegsschiffe salutierten die vom Großtopp der
„Hohenzollern" wehende Kaiserstandarte mit 83 Schüssen,
während die Besatzungen in dreifache Hurras auf den
Kaiser ausbrachen. Auf dem Bahnhof sang die zahlreich
anwesende Volksmenge patriotische Lieder. Kurz nach
g Uhr fuhr der Kaiser unter lauten Kundgebungen der
Menge und erneutem Salut der Kriegsschiffe im Sonder¬
zug nach Potsdam.

Potsdam , 27. Juli . (Tel .)
Der Bahnhof Wildpark bot in der zweiten Nachmittags-

stunde noch das altgewohnte, ruhige Bild . Nichts ließ
darauf schließen, daß für die Ankunft des Kaisers Kund¬
gebungen geplant waren . Erst als gegen 2 Uhr ein un¬
gewöhnlich starkes Polizeiaufgebot anrttckte, konnte man
auf etwas Außergewöhnliches schließen. Der kurz vor
2 Uhr eintreffende Berliner Vorortzug brachte schon ein
zahlreiches Publikum . Um 3 Uhr 10 Min . lief der Hofzug
auf der Station ein, wo sich die Kaiserin zur Begrüßung
des Kaisers eingefunden hatte. Die inzwischen stark an¬
gewachsene Menge bracht" dem Kaiser, der sehr  c r u st
und tief gebräunt aussah, stürmische Kundgebun¬
gen  dar . Auf dem Bahnhof hatten sichu. a. ferner ein-
gcfunden der Reichskanzler,  Staatssekretär non
Jagow und die Chefs des Generalstabs und
des Admiralstabs.  Um 3 Uhr 28 Min . fuhr dann
das Kaiserpaar unter erneuten Kundgebungen  ins
Neue Palais.

Der Kronprinz.
Das Wolffsche Telegraphenbureau meldete gestern, der

Kronprinz sei gestern abend von Zoppot nach Berlin abge¬
reist. Am Montag abend, also nach der Rückkehr
des ' Kaisers,  meldete bas Wolffsche Bureau aus Pots¬
dam, der Kronprinz habe seine Reise von Zop¬
pot nach Berlin aufgegeben.

Ncisedispositionen deö Kaisers.
Ueber die Reisedisposttionen des Kaisers verlautet in

Potsdam , daß der Monarch sich einige Tage im Neuen

Palais aufhaltcn und alsdann mit der Kaiserin sich nach
Wilhelmshöhe begeben wird. (Vorausgesetzt natürlich, daß
die politische Lage dies zuläßt . Es wäre besser gewesen,
wenn man mit der Mitteilung der Reisedispositionen des
Kaisers noch gewartet hätte, damit man hinterher nicht ge¬
nötigt wird, zu dementieren, wie bei der Kronprinzenreise
von Zoppot nach Berlin . Red.)

Helmflerusung Ser veuWen Hochseeflotte.
Wilhelmshaven , 27. Juli . (Tel .)

Die deutsche Hochseeflotte hat den Befehl erhalten, in die
Heimat znrückzukehre«.

Sesterreich mobilisiert8Armeekorps.
Wien, 27. Juli . (Tel .)

Folgende Armeekorps sind mobilisiert worden: Graz,
Prag , Leitmeritz , Bosnien , Herzegowina,
Dalmatien , Temesvar , Budapest und Agram.

Als er st er Mobilm ach ungstag ist der
28. Juli festgesetzt.  Während der teilweisen Mobili¬
sierung wird auf einzelnen Bahnstrecken der Personen¬
verkehr und der Frachtverkehr vom 28. Juli ab einge¬
schränkt. Vom dritten Tag der Mobilisierung angefangen
wird der Personen - und der Frachtverkehr gänzlich ein¬
gestellt. Am 1. und 2. Mobilmachungstag werden Zivil¬
reisende mit Personenzügen der Kriegsfahrordnung nur
dann befördert, wenn die Reise im militärischen ober öffent¬
lichen Interesse unternommen wird, und wenn die Reisen¬
den sich mit einem militärischen Patz versehen haben.

Wien, 27. Juli . (Tel .)
In der Nacht zum Dienstag wird der Personen - und der

Güterverkehr auch für die Strecke Bodenbach - Prag-
Brünn - Wien  völlig eingestellt.

Iie serbische AntMorttote.
Berlin , 27. Juli . (Tel.)

Auf der serbischen Gesandtschaft  in Berlin ist
am Sonntag spät abends der Wortlaut der ser¬
bischen Antwortnote  eingetroffen . Das Telegramm
hat einen Umweg über Petersburg  msichen müssen.
Darin betont die serbische Regierung , daß nach ihrer Er¬
klärung vom März 1009 nationale Kundgebungen sich nicht
mehr wiederholt hätten. Ebenso sei seitens der Behörden
kein Versuch gemacht worden, den staatsrechtlichen Zustand
Bosniens und der Herzegowina zu ändern . Die Regierung
habe stets großes Entgegenkommen gegenüber Oesterreich
gezeigt. Deshalb ist die Regierung peinlich überrascht durch
die Behauptung , daß gewisse Personen des Königreichs Ser¬
bien an den Vorbereitungen zu dem Attentat in Serajewo
tcilgenommen hätten. Die Regierung hoffte, sie würde aus-
geforöert werden, bei den Ermittlungen des Verbrechens
mitzuwirken . Sie war auch bereit , gegen jede Person ein¬
zuschreiten, über die man der serbischen Negierung Mit¬
teilung gemacht hätte. Die serbische Regierung sei auch ge¬
neigt, jeden serbischen Untertan , ohne Rücksicht auf seine
Stellung und seinen Rang , dem Gericht auszultefern , für
den Beweise der Mittäterschaft erbracht werden. Ferner ver¬
pflichtet sich die Regierung , eine Erklärung im Amtsblatt
abzuörucken und darin zu betonen, daß sie jede Propaganda
gegen Oesterreich verurteile . Auch in den übrigen Punkten
glaubt die Note, den österreichischen Forderungen gerecht zu
werden. U. a. sei Major Tamkosic, der der Mittäterschaft
verdächtig Ost, sofort verhaftet worden, während der Auf¬
enthalt des Bahnarveiters Gigamovic nicht ermittelt werben
konnte.

Sesterreichs Stellung zur serbischen Antwortnote.
Der k. k. Gesandte Freiherr v. Giesl hat die serbische

Antwortnote auf die österreichisch-ungarischen Forderungen
am 26. ds. Mts . bei seiner Ankunft in Wien dem Mini¬
sterium vorgelegt. Zur Begründung des österreichischen
Standpunktes der Regierung wird ausgeführt : Diese Note
beabsichtigt den falschen Schein zu erwecken, als ob die
serbische Regierung die von Oesterreich-Ungarn gestellten
Forderungen in weitgehender Weise zu erfüllen bereit
wäre, tatsächlich ist aber die Note von einem Geist der

Unaufrichtigkeit  erfüllt , der es klar erkennen läßt
daß es der serbischen Regierung nicht ernstlich darum zu
tun ist, der sträflichen Duldung ein Ende zu bereiten,
welche sie bisher den Umtrieben gegen die Monarchie zuteil
werden ließ. Sowohl hinsichtlich der allgemeinen Grund¬
lage der österreichisch-ungarischen Demarche als auch in be¬
treff der einzelnen von Oesterreich-Ungarn gestellten For¬
derungen enthält die serbische Note so weitgehende
Vorbehalte und Einschränkungen,  daß auch die
tatsächlich gemachten Zugeständnisse bedeutungslos
werden, insbesondere wurde unter einem nichtigen Vor¬
wand die Forderung Oesterreich-UngarnS auf die Teil¬
nahme von k. k. Organen an den Erhebungen zur
Eruierung auf serbischem Boden befindlicher Teilnehmer
an dem Komplott vom 28. Juni vvllkomm - n ab ge¬
lehnt.  Ebenso kommt die Zusage, die Oesterreich-Ungarn
zur Bekämpfung der der Monarchie feindlichen Presse ge¬
macht wurde, einer Ablehnung gleich. Das Begehren
Oesterreich-Ungarns , daß die königliche Regierung die not¬
wendigen Maßregeln treffe, damit die aufgelösten, der Mo¬
narchie feindlichen Vereine ihre Tätigkeit nicht unter einem
anderen Namen und in anderer Form fortsetzen, wurde gar
nicht berücksichtigt. Da die in der Note der k. k. Regierung
vom 28. b. Mts . 'enthaltenen Forderungen mit Rücksicht auf
das serbischersettS bisher beobachtende Verhalten das Min¬
destmaß dessen darstellen, was zur Schafsunq bauernder
Ruhe im Südosten der Monarchie nötig ist, mutz die ser¬
bische Antwort als unbefriedigend betrachtet werden. Daß
übrigens die serbische Regierung sich selbst dessen bewußt
war , baß ihre Note für Oesterreich inakzeptabel sei, beweist
der Umstand, daß es am Schlüsse derselben vorschlägt, die
Regelung der Kontroverse auf schiedsgerichtlichem
Wege zu suchen, eine Einladung , die die richtige Beleuch¬
tung durch den Umstand gewährt, baß schon Stunden
vor der U e b e r g a b e der Note,  die erst wenige Mi¬
nuten vor Ablauf der Frist stattfanb, die Mobilisie-
rung der serbischen Armee erfolgte.

Kaiser Franz Josef bleibt in Ischl.
Wie die Wiener „Neue Freie Presse" erfährt , ist unter

keinen Umständen, wie sich auch immer die Dinge gestalten
mögen, eine Rückkehr des Kaisers Franz Josef nach Wien
tu Aussicht genommen. Der Kaiser sei trotz der starken
Arbeit der letzten Tage bei sehr gutem Befinden. Auch
am Sonntag vormittag herrschte im Kurort eine überaus
lebhafte Bewegung. Tausende von Menschen füllten die
Straßen.

Kundgebung in Wien.
Wien. 27. Juli . (Tel .)

Nach der gestriq-n großen Kundgebung der Wiener Be
völkcrung vor dem Rathause richtete Bürgermeister Wecß-
kirchner an die Botschafter Deutschlands und Italiens eine
Dankeskundgebung für die Bekundung der Bundestrcu
zur Weiterleitung an ihre Souveräne . Vorher hatte Bu -
germeister Weißkirchner eine zündende Ansprache gehalten
und die Bundestreue Deutschlands und Italiens hervor¬
gehoben. Brausende Hochrufe auf Kaiser Wilhelm un
König Viktor Emanuel schlossen sich der Rede an.

Russische Vorbereitungen an der deutschen Grenze.
Eydtkuhnen. 24. Juli . (Tel .)

Wie die „Grenzwacht« meldet, sind in Wirb allen 3°
Eisenbahnwagen mit russischem Militär an
gekommen.

Ein Wort des Zaren?
Berlin . 27. Juli . (Tel .)

In der vorgestrigen Sitzung des Kabinetts in Krasnoj°
Selo unter dem Vorsitz des Zaren hat Kriegsminister ^
chomlinow mit großer Bestimmtheit erklärt , daß Rutzlan
für alle Eventualitäten gerüstet sei. Bei dieser Gelcgenh ‘
so meldet das „Berliner Tageblatt ", wird ein bisher «
verbürgtes Wort des Zaren kolportiert , der angeblich gesa
haben soll: „Der Handschuh ist hingeworfen i
hebe ihn auf !" Da dieses Wort von panslawistisüie
Seite gemeldet wird , bleibt seine Bestätigung abznwart^

„Der Gott der Rache".
(Erstausführung im Kurtheater  am 27. Juli .)
Jankel Schepschowitsch hat eine reine Tochter und un¬

reine Einkünfte aus einem — tzorribiis dictu — Freuoen-
haus , das nur durch ein Paar Dielen von dem Gemach
jener reinen Jungfrau getrennt , in seinem Hause betrieben

" ^ Jankel hat ein wenig Gewissensbisse: er will seinen
Gott durch eine Opsergabe gewinnen, der russische Jude
steht noch auf dem heidnischen Standpunkt . Wenn er,
Jankel Schepschowitsch, der reiche Handelsmann und
Bordellbesitzer, seinem Gott opfert, wenn er stch vom
Rabbiner eine heilige Schrift abschreiben und diese gleich¬
sam als ein Amulett im Zimmer von Riwkele, dem reinen
Kinde, aufbewahrt, ist d<nn die Tochter nicht behütet vor
Anfechtung und Sünde ? Vor Vererbung der Schuld von
Vater und Mutter . Denn Sara , die Mutter , war vor
18 Jahren — horribile dictu — auch so eine.

Aber Jankels Rechnung ist nur auf den gütigen Gott
gestimmt, der die Sünden der Väter nicht aus das zweite
Geschlecht zurückwirken läßt. Daß es einen Gott der Rache
gibt, diese Möglichkeit zieht der Jankel , der rechnerische
Handelsmann , in sein Geschäft nicht ein. Und das Geschäft
geht, wenn man so sagen darf, schief.

Unten, im Keller, hausen die Freudenmädchen unter
der Leitung von Hinöl , der „Hauswirtin ". Auch Hindl
denkt an ihren Gott : aber sie betet und denkt anders wie
der Herr im oberen Gelaß. Sie sehnt sich nach einer
bürgerlichen Existenz, nach einem bürgerlichen Glück: sie
will ihren „Bräutigam " dauernd an sich fesseln, jenen Zu¬
hälter Schlojme, der für Geld seine Seele und noch mehr
verschreiben würde. Und nach Geld lechzt Hindl , die
Vordellwirtin . Auch sie betet, in ihrer Art inbrünstig , zu
Gott. Zum Gott der Rache.

Und „Der Gott der  Rache " war dem armseligsten
unter den Geschöpfen dieses Sühn - und Sündenhauses
gnädig. Jankels Tochter wird eine Beute der unter¬
irdischen Süae , ungeachtet des Amuletts , das oben im
Hause sie vor allem Unreinen bewahren soll. Riwkele ist
ein reines Kind wohl, aber die Tochter ihrer Mutter , und
unbewußt fühlt sie sich, nicht wissend, hingezogen zu Manjka,
einem der Mädchen, die da unten nächtlich ein traurig
Gewerbetreiben. Diele Manlka ist Riwkeles Steitftöitu.

auf sie setzt Hindl, die „Wirtin ", alle Hoffnung. Wenn es
qelänqc, Riwkele zu verkuppeln . . . .. aus dem Profit
dieses „Geschäftes" würde so viel übrig bleiben, daß Hindl
sich ihren „Bräutigam " zum wirklichen Ehemann kaufen
kann. Und bas Geschäft glückt — Riwkele verschreibt sich
nicht wissend, dem Teufel.

„Der Gott der Rache" hat gesiegt. Jankel Schcpscho-
witsch hat vergeblich dem gütigen Gott geopfert. Er bleibt
aber auch im Unglück der abrechnende Geschäftsmann: weil
sein Gott nicht ihn (sondern jene Hindl ) erhört hat — so
ist die Logik des russischen Juden —, weist Jankel seinem
Gotte die Tür (in Gestalt der heiligen Schrift) und er stößt
aus sein Kind, das dennoch schuldig geworden, ans dem
oberen Sühnhaus hinunter ins Sündenhaus.

*

Schalom Asch , der Verfasser des gestern abend im
Kurtheater  hier zum ersten Male aufgeführten
Dramas , ist ein Dichter. Ueber das Unangenehme, An¬
rüchig« der szenischen Bilder hinaus erhebt sich der tiefe
Sinn der in der Handlung liegt. Man vergißt diese
russischen Juden , die allzu naturalistisch und in widriger
Realistik auf der Bühne agieren : die symbolische Bedeutung
aller Vorgänge siegt über Knoblauchduft und Vordell-
atmosphäre. Im Zeichen des Symbolismus , vor dem wir
uns heute mehr und minder alle beugen. Den wir als eine
Brücke empfinden von der mechanistischen Richtung des
20. Jahrhunderts zurück zur „reinen Wahrheit" einer selbst¬
gerechten Neu-Romantik.

Das Wiener Residenz - Ensemble  sandte als
Darsteller des Jankel seine beste Kraft vor : Egon Br e che r
bewährte sich auch in dieser Rolle wieder als ein' glänzender
Charakterspieler. Eine Ueberraschung bot Sabine Hilde¬
brandt  als Riwkele: die als Luise gestern nur blasse,
war heute voll Leben und Echtheit. Mimt v. Klingen¬
berg,  die Bordellwirtin , reihte sich diesen trefflichen
Leistungen würdig an. ***

Iie Sotoftrofe in Mter W.
£8 Ministerialdirektor a. D., Wirkl. Geh.-Rat Dr.

Lucas veröffentlicht im nächsten Hefte des „Greif" einen
Aufsatz „Aus der Geschichte der Todesstrafe". Durch das
Entgegenkommen des Cottaschcn Verlages sind wir in der
üäiXtu idiou  itlit die Atuköeuüfte» Steste» aM  den Aus¬

hängebogen mitzuteilen . In Rom war zur 3 eit der KöM^
die Todesstrafe die einzige öffentliche Kriminal,träfe,
war gesetzt auf das Verbrechen weder den Staat , das en
höchst dehnbaren Begriff darstellte. So ließ z. B. der
fitl L. Manlius Torquatus cm Jahre 340 v. Chr je ffjt
eigenen Sohn hinrichten, weil er Latcnerkrcege ^
einem feindlichen Anführer ein verbotenes EinzelgeC^
— wenn auch siegreich — bestanden hatte. Und nn Lr ^
gegen Pyrrhus wurden cn Praneste einige Senator
wegen „bedenklicher Gesinnung mit dem Tode i
Bon anderen Delikten waren mit dem Tode bedroht. ^
Diebstahl, bei dem ein Sklave auf der Tat ertappt w ^
war , die Brandstiftung , die Annahme einer Vestechl^
durch den Richter und auch eigentümlicherweise die hec
liche Entwendung von Feldfrüchten, eine Tat , die
heute als bloße „Feldentwendung " nur leicht bestral
Auch das Spottlied , das etwa unfern heutigen Witzvlari'-
entsprechen würde, zog für seinen Verfasser die Todesst
nach sich. Eine furchtbare Ausdehnung gewann die -r
Wendung der Todcsstrase zur Zeit der Christenvcrfolgr
gen, besonders unter Caligula , Nero und Caracalla. _

- Der Vollzug der Todesstrafe war in Nom von l-m
sehr verschieden. Die Hinrichtung erfolgte teils als £ ■^
Häuptling durch das Veil oder das Schwert, teils »L,
Kreuzigung, durch Säcken, Feuer , Sturz vom tarpejnm^
Felsen, endlich, namentlich in der spateren Zeit, ov
Preisgabe an wilde Tiere . Frauen wurden meist im ^
Heimen hingerichtet und zwar durch Lebendigbegraben.
bei war der Feuertod für Brandstifter , der Felssturz >p
Diebe und falsche Zeugen bestimmt: die Kreuzigung
folgte bei freien Bürgern in der Weise, daß sie m» * g
hülltem Haupte einfach mit Händen und Fußen ^
Kreuz gebunden wurden , wobei der -rod durch Verschm ^
ten cintrat . Wenn jemand gesückt werden sollte, so w „e
er mit einem Hunde oder einem Hahn, ecner Schl«' §
oder einem Affen zusammen in einen rindsledernen
gesteckt und in den Tiber geworfen. ■Eine Art der
tung , die im Altertum besonders bei den Griechen
war , war das Reichen des Schierlingbechers, den bckao
lich auch Sokrates getrunken hat. . .

Die alten Deutschen hatten ursprünglich, w,e fc i,
berichtet, die Todesstrafe für Verräter und Neberlaw^
die an Bäumen aufgehängt wurden , und für Feig
und körperlich Entehrte , die in Schlamm und Moor >̂
dia ÜA-rraben wurden. Daneben<M ,e&noch die Blut»
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Törichtes Geschwätz.
Petersburg , 27. Juli . (Tel.)

In einem Leitartikel schreibt die „NowojeWremj  a":
Oesterreich-Ungarn allein wagt keine  offene Ver¬
letzung des internationalen Rechts. Ein Wort Deutschlands
genügt, daß Oesterreich seine Note zurücknimmt oder er¬
mäßigt. Der Kaiser weiß, daß Rußland nicht gleichgültig
bleiben kann, sondern gezwungen ist, Serbien mit voller
Gewalt seiner Macht zu unterstützen. Der ö st er¬
reich is che N eberfall Serbiens heißt Krieg
mit Rußland.  Ein österreichisch-russischer Krieg ruft die
Mitwirkung Deutschlands hervor.  Ein russisch-
deutscher Zusammenstoß zieht Frankreich,  vielleicht
England mit hinein . Die moralische Verantwor¬
tung für den drohenden Zusammenbruch
lallt Deutschland und seinem Führer  zu.

So viele Worte, so viel Unsinn!
Das französische Geschwader bleibt in Tonlo «.

Toulon , 27. Juli . (Tel .)
Das Hochscegeschwadcr, welches im Lause dieser Woche

«ussahren sollte, wird Toulon nicht verlassen.
Die russischen militärischen Befehlshaber.

Petersburg , 27. Juli . (Tel .)
Die Mobilisation der russischen Armee wird jeden

Augenblick erwartet . In angesehenen Militärkreisen ver¬
lautet, daß General Rennenkampf, der Generalkommandant
des Militärbezirks Wilna , und General Iwanow , der Gene¬
ralkommandant des Militärbezirks Kiew, zu Armeeführern
ernannt werden sollen. Ferner soll eine hochstehende Per¬
sönlichkeit, deren Name vorläufig noch nicht genannt wird,
die aber keine andere als der Chcfkommandant der Garöe-
truppen und des Militärbezirks Petersburg , Großfürst
Nikolaus Nikolajewitsch, sein dürste, mit der Führung einer
Armee beauftragt werden. Der Militärbezirk Wilna um¬
saßt das russische2., 3.. 4. und 20. Armeekorps, der Militär¬
bezirk Kiew das 9. 10., 11., 12. und 21. Armeekorps, der
Militärbezirk Petersburg das Gardekorps, mit Ausnahme
öer dritten Garöeinfanteriedivision , sowie das 1., 18. und
22. Armeekorps. Dem Kicwer Militärbezirk ist ferner die
Zweite Eisenbahnbrigade attachiert.

„Bitte , mobilisieren."
Wien, 27. Juli . lTel .)

Hier verlautet , daß das Telegramm , das die russische Re¬
gierung nach Belgrad richtete und das die kriegerische Hal¬
tung der serbischen Negierung hcrvorricf , einen großen Um¬
sang gehabt habe. Es heißt, das Telegramm habe 2000
A?o r t e enthalten und in ungemein scharfen Worten Ser¬
bien zum Widerstand ermuntert.

Eine neue Knnogebung in Frankfurt.
Auch gestern abend wiederholten sich, wenn auch in ge¬

ringerem Grade als am Samstag und Sonntag , die öffent¬
lichen Kundgebungen. Kleinere und größere Trupps durch¬
zogen die Straßen . Kurz nach elf Uhr machte ein Trupp
rwn etwa zweihundert Personen Halt vor der Wo h -
uung des kommandierenden Generals  am
Antermainkai . Er kam gerade von einer Reise zurück und
wurde, als er aus dem Wagen stieg, mit Hochrufen emp¬
fangen. Die Demonstranten blieben trotz des Regens am
Platze, bis endlich der General auf den Balkon trat und —
so erzählt der „Frkft . Ztg.", einer, der des Weges kam und
die Szene miterlcbte — etwa folgende kurze Ansprache
hielt: „Ich danke in meinem Namen und im
Namen des Armeekorps . Nun aber geht
8 e i m , so n st w e r d e t I h r n a ß!" Die Schar befolgte
olsbald den wohlgemeinten Rat und zog unter Hoch¬
rufen ab. _

Mobilmachung und Aufmarsch.
Von unserem militärischen Mitarbeiter.

Die Kriegspartei hat in Serbien die Oberhand er¬
halten, di>' Friedcnsprrtei ist zurückgcdrängt. Serbien war
uch der Tragweite seines Entschlusses vollkommen klar,
«enn gleichzeitig mit der Weigerung, den österreichischen
'Forderungen nachzuko,innen, wurde der Mobilmachungs-
besehl für die gesamte Armee erlassen. Den Oberbefehl
bot der Thronfolger übernommen. Es ist kein Zweifel,

bei der die Tötung des Täters den Verwandten des Ber¬
uhten überlassen war. Später wurde, besonders unter der
Einwirkung der Kirche, die Ausführung der Blutrache
eurch Sie Einrichtung des sogenannten „Wcrgeldcs" oft
verhindert. Der Täter mußte den Verwandten des Ber¬
uhten eine bestimmte Geldsumme zahlen und ging dafür
!rei aus . Die Kirche und das römische Recht haben über¬
haupt auf das mittelalterliche deutsche Strafrecht einen gro-
L°n Einbluß , teils im mildernden, teils im verschärfenden
??urne, ausgeübt . Das deutsche Strafrecht des Mittelalters
oudet sich zusammenhängend dargestellt in der peinlichen
Gerichtsordnung Karls V., die im Jahre 1532 auf dem
Reichstage zu Regensburg Gesetzeskraft erlangte . Sce
fotzte die Todesstrafe für eine große Zahl von Verbrechern

Auf schweren Diebstahl und Rückfalldiebstahl, sowie
W den Diebstahl heiliger oder geweihter Gegenstände
, nd der Tod, aber auch auf Gotteslästerung , Zauberei,
Vbnatürliches Fleischesverbrechen usw. Die Arten der Voll-
'Uecknng waren teils bestimmt, z. B. sollte der Dieb mit
.o»t Strange , öer Räuber und der, der Notzucht verübt , mit

Schwerte, der Brandstifter , Zauberer . Münzfälscher
A." dem Feuer gerichtet werden, teils waren sie unve-
'Uwint gelassen; dann trat der Landesbrauch ein. Vielfach
wuxtze die Todesstrafe noch durch Martern , wie Rädern,
Wahlen, Vierteilen , Verstümmelung der Glieder, Zwicken

glühenden Zangen geschärft.
Kleine Mitteilungen.

Aus Cassel,  25 . Juli , wird uns geschrieben: Heute
-" schied der langjährige 1. Kapellmeister der Kgl. Schau-
vicle Cassels Prof . Dr . Franz Beier  nach ömonatlichem
"tzweren Nierenleiden . Beier kam als Chor- und Musik-
,Vktor im Jahre 1886 an die Casseler Bühne und wurde
Bn*'J 1 . Kapellmeister. Er war als Künstler, sowie als
Mensch ß£etcö bedeutend. Am Casseler Kgl. Konservato-

Um  war er 16 Jahre als Lehrer tätig.
Oberbürgermeister Dr . Merten hat an Herrn Kunst-

Oskar Meyer - Elbing  ein Dankschreiben ge-
Wret , tu dem er im Namen der Stadt Elbing  für die

herzlichen Dank sagt,
wird tat Stadtverord-

des Kaiser bildes
Kaiserbild von Meyer-Elbing

^R -SttzunaSiaal aufgehän^

daß die Mobilmachung glatt vor sich gehen wird. Sie ver¬
lief schon beim vorigen Balkankrieg ohne jedes Stocken,
etwa dabet gemachte Fehler sind seitdem verbessert, die
Kricgsbegcisterung ist im ganzen Volke vorhanden, sodag
alles pünktlich zu den Fahnen eilen wird. Wie lange die
Mobilmachung dauern wird, läßt sich nicht genau sagen, da
man nicht weiß, wieviel Reservisten schon früher eingezo¬
gen sind. Daß dies überhaupt erfolgt, ist trotz aller Ge¬
heimhaltung doch durchgesickert, geht auch aus der Tatsache
hervor, daß sich einige Deserteure , die den Kriegsdienst
vermeiden wollten, auf österreichischem Boden eingestellt
haben. Jedenfalls muß damit gerechnet werden, daß in¬
nerhalb weniger Tage die serbische Feldarmee in der Stärke
von etwa 800 000 Mann operationsfähig fmrfpfipjt wird.
Sie besteht aus 10 Divisionen erster und fünf Divisionen
zweiter Linie, lieber ihre Zusammenfassung in Armeen
ist noch nichts bekannt geworden.

Oesterreich hat, soweit bisher Nachrichten vorliegen,
zunächst nur acht Armeekorps mobil gemacht, so daß die an
öer russischen Grenze stehenden Korps vorläufig noch un¬
berührt sind. Da jedes Korps aus zwei Linien und einer
Landwehrdivision besteht, ergibt dies zusammen 21 Divisio¬
nen, was den 18 serbischen Divisionen gegenüber ctneUcber-
legenhett von 9 Divisionen ausmacht. Diese ist so groß, daß an
einem österreichischen Erfolge nicht zu zweifeln sein dürfte.
Vom militärischen Standpunkt aus wäre die Mobilmach¬
ung des ganzen Heeres zweifellos einfacher und zweck¬
mäßiger gewesen. Die österreichische Regierung hat aber
offenbar aus politischen Gründen von dieser Maßnahme
Abstand genommen, um nicht Rußland dadurch zu reizen.
Wären aikch die in Galizien an der russischen Grenze ste¬
henden Korps aus Kriegsfuß gesetzt worden, so hätte sich
Rußland zweifellos dadurch bedroht gefühlt und in gleicher
Weise geantlvortet. Daraus konnte dann aber leicht ein
kriegerischer Konflikt entstehen, dessen Vermeidung nicht
nur im Interesse Oesterreichs, sondern in dem aller euro¬
päischen Staaten und Völker lag. Neben der österreichischen
Landmacht werden bei den jetzt beginnenden Operationen
auch die Schiffe der österreichischen Donauflottille eine Rolle
spielen. Diese besteht aus 6 Monitors und 7 Patrouillen¬
booten. Tie Monitors sind gepanzerte Schraubendampfer,
die rnit je zwei 12 Zenttmeter -Schnellfeuerkanone» und
einer 12 Zentimeter -Haubitze und Geschützen kleineren
Kalibers ausgerüstet sind. Sie stellen eine sehr bewegliche
und sehr wirksame Artilleriercserve dar , die alle Unter¬
nehmungen auf den beiden Donauufern unterstützen kann.
Sie werden wahrscheinlich auch jetzt gleich bei Beginn der
Operationen in Tätigkeit treten.

WaS den Aufmarsch anbclangt , so hat sich die serbi¬
sche Heeresleitung  entschlossen, die Donaulinie mit
der an ihr lieaenden Landeshauptstadt prciszugeben und
die Hanptkräste weiter südlich zu versammeln. Sie hat sich
zu diesem Schritt entschlossen, weil sie die Unmöglichkeit
einsah. die lange Flußlinie längere Zeit erfolgreich halten
zu können. Durch diese Rückzngsstrategie entzog sie sich
zugleich der Gefahr, von den aus Bosnien vorgel,enden
österreichischen Kräften tu ihrer linken Flanke umfaßt und
aufgerollt zu werden. Auch ihre rückwärtigen Verbindun¬
gen erschienen bedroht. Bei öer großen Ueberlegenheit der
Oesterreicher hätte es sogar zu einer Kapitulation in freiem
Felde kommen können. In dem gebirgigen Teile des
Landes bei Kragnicvae steht die serbische Armee entschieden
viel günstiger. Sie kann von hier ans nach beendeter
Versammlung sich mit allen Kräften gegen einen Teil der
österreichischen Kräfte wenden und versuchen, dagegen einen
Erfolg zu erzielen. Es wäre auch denkbar, daß sie die
Ocsterreicher nnariffe , gerade während sie beim Donau-
iibergaug begriffen sind. Jedenfalls bieten sich ihr ver¬
schiedene Möglichkeiten dar, um wenigstens einen Teiler¬
folg zu erzielen, wenn dies auch an dem schließlichen Aus¬
gang nichts ändern würde.

Von dem österreichischen Aufmarsch  liegen
noch keine bestimmten Nachrichten vor. Er findet wahr¬
scheinlich in zwei Gruppen statt. Eine wird sich nördlich
der Donau etwa bei Semlin , die andere in Bosnien ver¬
sammeln. Das nächste Ziel des österreichischenVormar¬
sches ivird die Stadt und Festung Belgrad , trotz ihrer mili¬
tärischen Bedeutungslosigkeit, sein. Der Vorstoß öer
Ocsterreicher gegen Belgrad wird nicht erst nach vollendeter
Mobilmachung, sondern voraussichtlicher in aller nächster
Zeit schon erfolgen. Es ist anznnehmen, daß die hierfür
erforderlichen Vorbereitungen , ebenso diejenigen für den
Donauübergang bereits seit längerer Zeit getroffen sind,
sodaß cs nur eines kurzen telegraphischen Befehls bedarf,
damit die Truppen sich in Marsch setzen. Dies wird um so
eher erfolgen, wenn die Oesterrctcher erfahren , daß die
Serben ' mit ihren Hauptkräften in südlicher Richtung av-
marichiert sind. Tie Serben haben bestimmt, daß bei der
Annäherung der Ocsterreicher in Belgrad die weiße Fahne
aufgezogen und die Stadt dem Gegner übergeben werden
soll. Hierdurch wird zweckloses Blutvergießen vermieden.
Der Uebergang der Oesterreicher über die Donau und die
Besetzung Belgrads wird also die nächste Tatsache sein, die
der Telegraph übermitteln wird. lDics ist inzwischen schon
geschehen. Red.) _

Rundschau.
Wrmmg der Zren ln DuNn.

Dublin , 28. Juli . (Tel .)
Die Bevölkerung, welche infolge öer vorgestrigen Er¬

eignisse sehr aufgebracht ist, umzingelte gestern ,auf der
Straße mehrere schottische Soldaten und rief : Nieder mit
den schottischen Soldaten . Die letzteren konnten sich schließ¬
lich auf einen Straßenbahnwagen flüchten und so ent¬
kommen. Erregte Menschengruppen durchziehen die Stadt
unter Absingung der irländischen Nationalhymne . Der
Polizeichef von Dublin , Sir Roß, hat demissioniert.

Tranerkundgcbnngen.
In Thurles ereignete sich heute eine merkwürdige

Szene. Nach den gewöhnlichen Uebungen der Freiwilligen
knieten 1500 Zuschauer nieder und verrichteten Gebete für
die Opfer von Dublin . In Südirland ist eine Bewegung
im Gange, um eine irische provisorische Regierung einzu¬
setzen, falls die Home-Rule -Bill nicht endgültig angenom¬
men werden sollte.

Australische Lehren.
Fast wie eine Ironie des Schicksals mutet es an, daß

in Australien , das lange Jahre hindurch als ein Dorado
sozialreformerischer Ideen und sozialpolitischerUtopien ge¬
golten hat, gesetzgeberische Maßnahmen behufs L-chaö-
los Haltung der Arbeitgeber bet Strcik-
schaden  erforderlich gewesen sind. Die natürlichen Rück¬
wirkungen einer so gut wie ausschließlich zugunsten der
Arbeitnehmer eingerichteten und arbeitenden Gesetzgebung
sind in Australien weit eher eingetretcn , als unsere
Freunde und Bewunderer der dortigen „Freiheitsideen " es
sich haben träumen lassen. Gegenüber dem übcrhand-
nehmenden Terrorismus hat man sich schließlich nicht anders
zu Hefen gewußt, als durch die Einführung einer gesetz¬
lichen Haftpflicht für wirtschaftlicheSchäden, die bei Aus¬
stünden durch Streikende den Arbeitgebern zugefügt wer¬
den. Wie die „Vossische Zeitung " unter dem 23. Juli mel¬
det. hat auf Grund Liefet Gesetzes das Jndustriegericht i«

Sidney 61 Bergleute des Bezirks New Castle zu je 80
Schilling Geldstrafe wegen Teilnahme an einem Streik
verurteilt , den die Arbeiter vom Zaune gebrochen hatten,
weil ihre Forderungen betreffs der Nachmtttagsschicht nicht
bewilligt worden waren. In gewissen Fällen ist also in
Arbcitskämpfen in Australien der Schutz der Arbcctgcber-
intcressen durch Gesetz gewährleistet. Was würden n,hl
unsere Sozialidcologen , etwa die Herren vom Verein für
Sozialreform , sagen, wenn das Unternehmertum in
Deutschland einen gleichartigen Scbntz beanspruchen wollte?
Und doch ist der dem australischen Streikcntschädignngsgesctz
zugrunde liegende Gedanke als vernünftig zu bezeichnen,
denn eine AusstandSbcwcgung ohne hinreichende Gründe
bedeutet eine Störung des wirtschaftlichen
Friedens,  die von einer Seite ansgcht und für die da¬
her auch diese eine, allein schuldige Seite verantwortlich
und haftbar gemacht werden sollte. Eine solche Haftbarkeit
wäre auch ein nicht zu unterschätzendes Mittel , um dem
Ziele eines wirksamen A r b c i t s w i l l i g e n schu tzc s,
dessen unser Wirtschaftsleben nicht länger cntratcn .kann,
endlich näher zu kommen.

»Her AK.
Wiesbaden. 28. Juli.

zur<Beni5foimo Der Sparer.
Der Oberbürgermeister von Köln  als Vorsitzender

des Sparkasscnvorstandcs veröffentlicht folgende Bekannt¬
machung: Zur Beruhigung der bei der Städtischen Spar¬
kasse durch Guthaben beteiligten Bürgerschaft diene der
Hinweis darauf , daß die S p a r ka sse n g c l d c r als
Privateigentum nach staats - und völker¬
rechtlichen Grundsätzen vor dem Zugriff
jeder Stau ts gemalt in Krieg und Frieden
ge schü tzt sind , somit dauernd die größte
Sicherheit bieten.  Selbstverständlich würde auch im
Falle einer Mobilmachung der Betrieb der Sparkassen auf¬
recht erhalten bleiben. Um einem etwaigen unüberlegten
Andrängen des Publikums aus Auszahlung der Guthaben
vorzubeugen, wird für alle Rückforderungen von mehr als
1009 Mark die Einhaltung der satzungsmüßtgen Kündi-
gungssrist bis auf weiteres beansprucht werden.

Die MnderWelvMe in WieMden.
Da die Spielplatzfrage in letzter Zeit öfters erörtert

worden ist, scheint es erwünscht, eine Aufstellung über öce
vorhandenen städtischen Spielplätze zu geben.

Außer den bei den städtischen Schulen befindlichen Schul¬
höfen, die zu Turn - und Freiübungen , sowie zu Kinocr-
spielen benutzt werden, und eine Gesamtgrüßc von rund
40 000 Quadratmeter besitzen, sind vorhanden:

A) Größere zu Turnspielen geeignete Plätze:
1. Der Festplatz unter den Eichen, rund 14 400 Quadrat¬

meter, wird von Schulen und anderweit zu Turn - und
Jüacndspielen und gegebenenfalls zu festlichen Veranstal¬
tungen benutzt. Er ist ausgcstattet mit Geräteschuppen,
Schutzhalle und Aborten.

2. Platz oberhalb der Gntenbcrg -Schule, rund -090
Quadratmeter , wird von den Mädchcnabteilungen der
Gutenberg-Schule zu Turnspielen benutzt.

8. Spielplatz im Distrikt Klcinfcldchen,, rund 97o0
Quadratmeter , den Schulen an der Bleichstraße und der
Blttcherschnle zur Verfügung gestellt, und außerdem vom
Fußballklub Germania und dem Spielverein Eos benutzt.
Mehrere Gartenhäuschen und Aborte vorhanden.

4. Spielplatz an der Nikolasstraße, rund 11000 Quadrat¬
meter, bestand schon längere Zeit und wurde im vergange¬
nen Jahre erweitert , sodaß er gleichzeitig zu Kinderspielen
und Ballspielen benutzt werden kann. Kleine Schutzballe.

5. Spielplatz an der Gartenscldstraße. rund 8900 Qua¬
dratmeter , von der Fortbildungsschule zur Jugendpflege
benutzt. Kleine Schntzhallc: mit Einrichtungen versehen,
um im Winter in einen Eissportplatz nmgewanoelt zu
werden.

Außerdem werden die von der Militärverwaltung zur
Verfügung gestellten alten Exerzierplätze an der Schcer-
steincr- und der Lahnstraße von vielen Schulen regelmäßig
benutzt (rund 40 Abteilungen).

B. Tennisplatz in den Kuranlagcn . rund 7600 Quadrat¬
meter. Tennisplatz Vcnnsite, rund 2400 Quadratmeter.

0 . Spielplätze für kleine Kinder befinden sichi in den
Kuranlagen , am warmen Damm, dem Panlinenschloßchen,
sm Dambach-, Nero-, und Walkmühltal , und an der
Conlinstratze, zusammen rund 6600 Quadratmeter.

Außerdem können zu Kinderspielplätzen benutzt wer¬
den: Der Hohenlohe-, Sedan -, Blücher-, Luxemburg-,
Faulbrunnen - und der Elsässerplatz, der Platz an der
Zietenschule und zwei Plätze zu beiden Seiten der Klop-
stockstratze. „

Noch nicht ganz fertiggcstellt sind mehrere Platze in
dem in Aussicht begriffenen BolkSpark an der Plattcrstratze
und dem früher von den Schiebständen eingenommenen
Gelände. wird bemerkt, daß der Magistrat nach
Kräften bemüht ist, die Spielplätze zu vermehren und zu¬
nächst die Ausführung eines großen, zu Turnspielen und
Turnfesten geeigneten Platzes von 20 000 Quadratmeter in
dem BolkSpark, und eines Kinderspielplatzes von etwa
1000 Quadratmeter an der Plattcrstratze gegenüber dem
alten Fiedhof in Aussicht genommen hat.

Verlobung . Die Meldung einer hiesigen Korrespon¬
denz von der Verlobung des Qberpräsidcnten von Hessen-
Nassau ist dahin zu berichtigen, daß die Braut die Baronin
Lydia v. Küster in Wiesbaden ist.

Wieder in die neue Heimat zurück. Heute scheidet auS
Wiesbaden, wo er im Jahre 1869 geboren wurde, der weit
über die deutschen Lande bekannte Dichter Dr . Pedro
Ilgen,  der als Vertreter des Deutsch-amerikanischen
Nationalbundes gelegentlich des 60. Stiftungsfestes des
Männer -Turnvcreins die Grüße und Glückwünsche der
treuen Landsleute jenseits des Meeres überbrachte. . Dr.
Pedro Ilgen ist in gebildeten deutsch-amerikanischen
Kreisen überall im Lande als ein moderner geistvoller
Dichter in der besten Bedeutung des Wortes bekannt. Im
Bonner Universitätsverlag ist ein Band lyrischer Gedichte
von ihm, „Salve Regina" betitelt , erschienen. Am 30. Juli
verläßt Herr Dr . Ilgen sein deutsches Heimatland auf dem
Dampfer „Main " von Bremen aus , um in seiner neuen
Heimat St , Louis Mo. als tatkräftiger Verfechter des
Deutschtums im Ausland und treuer Anhänger öer deut¬
schen Turnsache weiter zu kämpfen zum Heil unseres
deutschen Vaterlandes.

Der „Verein der Kommunal-Forstbeamten des Re»
giernugsbezirks Wiesbaden" hielt am Samstag in Lim¬
burg  seine Jahresversammlung ab. Von größtem Inter¬
esse für die Teilnehmer war die Mitteilung , daß in letzter
Zeit auf einigen Stellen im Bezirk Wiesbaden nunmehr
di« Gehaltssätze öer rheinischen Gemeiudeküriler etase»
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führt seien und auf mehreren anderen demnächst eingeführt
werden sollen. Es wurde der Wunsch ausgesprochen, daß
diese Maßnahmen ohne Unterbrechung auf alle nassauischen
Gemeindeförsterstellen ausgedehnt und den Gemeinde-
Walöwärtern ebenfalls bessere Besoldungen zugewiesen
werden mögen. Dadurch würde in vielen Fällen die größte
Notlage gemildert werden. Doch dürfte nicht übersehen
werden, daß damit die vielen Mißstände, unter denen der
Stand leide, noch nicht endgültig beseitigt seien. Um eine
wirkliche Gesundung der verworrenen Verhältnisse herbei¬
zuführen , müßte an die Stelle der jetzt beliebten Gehalts-
erhöhung  im Einzclfalle eine einheitlich durchge¬
arbeitete Gehalts r e g e l u n g treten , und zwar durch Gc-
setzesünderung. Auch nach Ansicht der Regierung bedürfe
das an sich gutgemeinte, aber unglücklich abgefaßte Gesetz
von 1887 über die GemeinLeforstbeamten des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden gründlicher Abänderung.

Mehr Blitzableiter. Die zahlreichen schweren Gewitter
dieses Sommers haben die Königliche Regierung in Wies¬
baden veranlaßt , die Orts - und anderen Behörden darauf
hinzuweisen, daß es vermieden werden muß, die Anlage
von Blitzableitern durch unbegründet strenge Vorschriften
und zu hohe Anforderungen der Verwaltungs - und Bau¬
behörden zu erschweren und zu verteuern . Vielmehr sollen
alle unnötigen Erschwerungen, die für die Anlage von
Blitzableitern bestehen, beseitigt werden, sodatz die Ein¬
führung von Blitzableitern in höherem Maße als bisher
ermöglicht wird.

Giftpflanzen . Die Zeit ist wieder da, in der die Beeren
des schwarzen Nachtschattens und der Toll¬
kirsche  zu reifen beginnen. Es seien daher alle Eltern
und sonstige Personen , denen die Beaufsichtigung von Kin¬
dern obliegt, dringend darauf aufmerksam gemacht, bei
Spaziergängen , Ausflügen , beim Herumstreichen im Wald
und Feld ein wachsames Auge zu haben, daß die Kinder
nicht diese gefährlichen Giftbeeren pflücken und essen.
Beide gefährlichen Giftpflanzen gehören der Familie der
Selaneen an,' erstcre findet sich ziemlich überall, in Gärten
sowohl als an Wegen und Hecken, Schutthaufen und Wald¬
rändern,' letztere besonders in Gebirgswälüern (Laubwäl¬
dern). Die blauschwarzen Beeren des Nachtschattens
ähneln den Heidelbeeren und die der Tollkirsche schwarzen
mittelgroßen Kirschen, die ohne Stein , vielen Samen im
Inneren haben. Der Genuß der Früchte dieser beiden
Giftpflanzen hat schon manchem Unerfahrenen Gesundheit
und Leben gekostet.

Wem gehört das Fahrrad? Von der Polizei beschlag¬
nahmt wurde ein Fahrrad , Marke Deutschland, mit der
Fabriknummer 448 846, das anscheinend von einem Dieb¬
stahl herrührt . Eigentumsansprüche können auf Zimmer 4
der Polizei -Direktion geltend gemacht werden.

Vergiftet hat sich am Samstag nachmittag mit Kleesalz
eine ältere Frau in der Scharnhorststraße. Die Ursache zu
dem Selbstmord ist unbekannt.

Ueberfall. Als an einem Abend der letzten Woche eine
Dame um 9 Uhr an der Kronenburg , von der Straßenbahn
aussteigend, ihren Weg guer durch die Anlagen nach der
Dietenmühle und Parkstrahe nahm, wurde sie in der Nähe
der bekannten Trauerweide plötzlich von einem Unbe¬
kannten in den linken Arm geschossen.  Ein Kurgast
von der Dietenmühle , der den Schuß gehört hatte, eilte der
Dame zu Hilfe und brachte sie nach ihrer Wohnung. Von
dort schaffte man die Dame nach der Dietenmühle , wo sie
von einem Arzt in Behandlung genommen wurde. Von
dem Täter fehlt jede Spurt die betr. Dame weiß sich nur
zu erinnern , daß er nach dem abgegebenen Schuß in der
Richtung nach Sonnenberg quer über den Rasen entflohen
ist. Anzeige bei der Polizei ist erstattet.

Unfall. Der beim städtischen Gas - und Wasserwerk be¬
schäftigte Laternenputzer Wilhelm Jäger  stürzte bei der
Ausübung seines Berufs von der Leiter und zog sich innere
Verletzungen und solche am Kopfe zu, sodatz er nach An¬
legung eines Notverbandes durch die Sanitätswache nach
dem städtischen Krankenhaus gebracht werden mußte.

Naturschutzpark. Es wird nochmals darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß Anträge , die bei der Hauptversammlung
der Ortsgruppe am 7. August zur Beratung gestellt werden
sollen, sowie Wandervorschläge für das nächste Geschäfts¬
jahr bis zum 81. Juli schriftlich beim Vorstand eingereicht
sein müssen. — Mitglieder , welche auswärtigen Teil¬
nehmern an der Hauptversammlung des Gesamtvereins
Freiguartiere znr Verfügung stellen wollen, werden ge¬
beten, sich möglichst bald zu melden. — Die für den 2.
August festgesetzte Vormittagswanderung wird bis zum 9.
August verschoben. Näheres bei der Hauptversammlung . —
Am Sonntag , den 2. August, findet in Stuttgart eine
Sitzung des engeren Arbeitsausschusses des Gesamtvereins
statt.

Patentberrcht, mitgeteilt vom Patent- und Techn. Büro
Conrad Köchling, (Auskunft und Broschüre „Patent-
wtssenschaft" kostenlos), Mainz , Bahnhofstr. 8, Tel . 2764.
Patenterteilungen:  277149 . Verfahren zur Dar¬
stellung von nach dem Eindampfen in Wasser löslichen
Muminiumacetatverbindungen ; Zus. z. Pat . 272 616. Kalle
u. Co., Akt.°Ges., Biebrich a. Rh. — 277197. Verfahren zur
Darstellung von Küpenfarbstoffen nach Patent 269 123: Zus.
z. Pat . 241997. Kalle u. Co., Akt.-Ges., Biebrich a. Rh. —
Gebrauchsmuster - Eintragungen:  276 646. Ver¬
fahren zur Darstellung von substantiven Azofarbstoffen, die
unter Verbesserung ihrer Echtheitseigenschaften mit For-
maldehyd nachbehandelt werden können. Kalle u. Co„ Äkt.-
Ges., Biebrich a. Rh. — 607 837. Haarweller . Anton Beuth,
G. m. b. H., Oberreifenberg i. Taunus . — 667 669. Seitlich
entlastetes Kugellager. Albrecht Baum , Wiesbaden, Wil-
hclmincnstr. 4. — 608 636. Demontier - und drehbare Kran¬
säule mit umlegbarem Oberteil für Kraftfahrzeuge. Gust.
Paul , Wiesbaden, Dotzheimer Straße 64. — 609 919. Zcn-
triervorrichtung für Röntgenaufnahmen . Dr . Albert E.
Stein , Wiesbaden, Rheinstr. 7. — 610019. Knopf mit
Klemmschluhbefestigung, insbesondere für Schuhwerk.
Friedrich Everts , Bad Homburg v. d. H. — 610 084. Nagel
mit auswechselbarem Kopf. Florian Bauer , Wiesbaden.
Bismarckring 16. — 611061. Zerlegbarer Zentralzerstäuber
für Inhalatoren . Martha Günther , Wiesbaden, Warte-
straße 9. — 610  856. Anstechvorrichtungfür Eier zum Ver¬
hüten des Platzens derselben beim Kochen. Emmy Böß-
mann , Wiesbaden, Norkstr. 9. — 611081. Spitzbohrer mit
auswechselbarem Schneidkopf. Rheinische Elektrizitäts-
Gesellschaft G. m. b. H., Wiesbaden. —. 610 666. Kuvert-
verschlußstreifen mit Reklame. Philipp Kettmann, Wies¬
baden, Uorkstr. 7. — 610 749. Feöerdruckvorrichtung für
Klosettspülkastensternpel. Mich. Guttenberger , Wiesbaden.
Bertramstr . 19. _

Kurhaus, Theater, Vereine, Vortrage usw.
Die 2. Pilzausstellung  in der Mittelschule an

der Luisenstraße hier wird morgen Mittwoch, den 29. Juli,
vorm. 10 Uhr eröffnet werden. Bei dem großen Interesse,
welches die erste Veranstaltung und die instruktiven
Demonstrationsvorträge des schweiz. Pilzlehrers Julius
Rothmayr aus Luzern in allen Kreisen der hiesigen Be¬
völkerung gefunden haben, dürfte auch die dicsiührige Aus¬
stellung wieder eines regen Besuches sich erfreuen . Am
ersten Tage sind die Pilze am frischesten und reichhaltigsten,
deshalb ist es auch anzuraten , den Besuch nicht aus die
letzten Tage zu perschieben.

Botanischer Ausflug.  Mittwoch , den 29.
Juli , veranstalten die Mitglieder der botanischen Abtei¬
lung des Nassauischen Vereins für Naturkunde einen Aus¬
flug in den Taunus . Die Wanderung beginnt 2 Uhr 45
Minuten am Endpunkt der Elektrischen Unter den Eichen.
Gäste sind willkommen.

Aus den Vororten.
Schierstein.

Verschönernngsverein. In der am Samstag abend
unter dem Vorsitz des Tünchermeisters Heinrich Thiele
stattgefundenen Versammlung wurden einstimmig 100 M.
bewilligt, um das wüst liegende Eckgrunöstück zwischen Zetl-
und Wiesbadener Straße mit Gartenanlagen und Ein¬
friedigung zu versehen. Auf das an die Postverwaltung
gerichtete Gesuch des Vereins , im Strandbad einen Brief¬
kasten nebst Briefmarkenautomat anzubringen , ist ein zu¬
sagender Bescheid eingegangen. Die König!. Wasserbau¬
inspektion Bingerbrück soll veranlaßt werden, die durch den
Strandbadverkchr stark in Anspruch genommene Hafen¬
straße neu Herrichten zu lassen. Desgleichen wird an die
Gemeindeverwaltung das Ansuchen gestellt, die Ortsstratzen
auf Kosten der Strandbadeinnahmen zukünftig intensiver
reinigen und besprengen zu lassen. Bezüglich der projek¬
tierten Straße Schierstein-Freudenberg wurde beschlossen,
demnächst eine Ortsbesichtigung vorzunehmen und an¬
schließend im Forsthaus „Rheinblick" einen Beschluß herbei¬
zuführen, in welcher Weise das Projekt seiner Verwirk¬
lichung nähergebracht werden kann.

Nassau und NachbargebieLe.
Rassauischer Bauernverein.

F.C. Limburg, 26. Juli . Der Nassauische Bauernverein
tagte heute hier in der „Alten Post" unter der Leitung des
zweiten Vorsitzenden, Reichstagsabgeordncten Justizrats
Dahlem. Nach dem vom Sekretär Erbacher gegebenen
Jahresbericht  für 1913/14 hat die Mitgliederzahl , die
von Jahr zu Jahr um Hunderte abnahm, jetzt wieder zu¬
genommen. Im Jahr 1913 bildeten sich zwei Ortsgruppen,
Ehlhalten und Herschbach bei Selters ^ welch letztere jedoch,
trotzdem sie 200 Mitglieder gezählt haben soll, wieder ein¬
ging. Im laufenden Jahre bildeten sich 17 neue Ortsver¬
eine mit 200 Mitgliedern . Insgesamt ist die Mitgliederzahl
im Berichtsjahre um 287 gestiegen. Eine eifrige Tätigkeit
soll in der nächsten Zeit der Organisationstätigkeit gewid¬
met werden. Hier liege außerordentlich viel im argen. —
Direktor Dr . Müller aus Köln sprach über „Die neuen
Handelsverträge und der Bauernstand ". Er legte eingehend
die Wünsche dar, die der Bauernstand bei der Neuregelung
der Handelsverträge zur Berücksichtigung empfiehlt. —
Pfarrer Kastert aus Köln führte in seinem Schlußwort aus,
baß der deutsche Bauernstand auf dem Wege der Organisa¬
tion erhalten werden müsse.

I! Höchst, 26. Juli . Frecher Bettler.  Ein Hand-
wcrkSbursche, welcher in einem Hause abgcwiesen wurde,
drang mehrmals ins Haus und schlug eine Fensterscheibe
ein, wobei er sich bedeutende Verletzungen an der Hand zu¬
zog. Zwei Polizisten brachte den Renitenten in Nummer
Sicher.

r. Königstein, 27. Juli . Das diesjährige Zöglings-
Wetturnen  des Main -Taunus -Gaus wird am ersten
Septembersonntag hier nbgehaltcn.

1t. Limvnrg, 26. Juli . Standartenweihe des
Kavallerievereins.  Unter Beteiligung vieler aus¬
wärtiger . Vereine, aller Limburger Vereine und der Bür¬
gerschaft beging heute der hiesige Kavallerieverein das Fest
der Standartenweihe . Am Samstag abend begab sich der
Verein geschlossen zum Kriegerdenkmal auf dem Neumarkt,
wo der Präsident des Vereins , Oberbahnassistent Börner,
einen Kranz niederlegte. Ein Kommers auf dem Festplatz
bildete den Schluß des ersten Festtages. Heute vormittag
konzertierte ans dem Neumarkt die Kapelle Kcul und um
8 Uhr nachmittags bewegte sich ein imposanter Festzng nach
dem Festplatz, wo die Weihe der Standarte  statt-
fnnd. Zunächst begrüßte Herr Börner die Festteilnehmer
und dann hielt Lanötagsabgeordneter Landrat B tt cht i n g
eine bemerkenswerte Ansprache. „In ernster Zeit — so
etwa führte er aus — nehme ich die Standartenweihe des
Kavallertevereins vor. Es ist sehr wohl möglich, daß sich
die Lage in Europa noch verschärft und daß auch Deutsch¬
land in die kriegerischen Ereignisse mitverwickelt wird.
Dann ist es Sache der Kriegervereine , im Lande für Ruhe
und Sicherheit zu sorgen. Kopflosigkeit und Torheiten
sind oft die Folgen eines ausbrechenden Krieges. Es sei
nur an die regelmäßig sich wiederholende Stürmung der
Sparkassen gedacht. Ein jeder sollte jedoch seine Pflicht im
Falle eines Krieges tun wie bisher und damit beitragen
zur Sicherheit und steten wirtschaftlichen Weiterentwicke¬
lung des Landes. Unsere Jungmannschaften sollten sich
aber stets der Taten der Veteranen bewußt sein. Einig,
mutig, tapfer , treu , steht auf der neuen Standarte , ferner
ist der alte- Marschall Vorwärts auf ihr abgebildet. Den
Wahlspruch und Blücher können wir uns auch heute zum
Vorbild nehmen. Geht es erst einmal los, dann „Drauf,
wie Blücher!" Der Redner weihte dann die Standarte
mit den Worten : „Wir Deutsche fürchten Gott, sonst nichts
in der Welt!" Ein dreimaliges Hurra auf den Kaiser und
die Nationalhymne folgten. — Hierauf überreichten ver¬
schiedene Vereine Fahnennägel . Herr Börner dankte dem
Festredner und allen beteiligten Herren und übernahm
sodann die Standarte . — Ein buntes Treiben auf dem
Festplatz, leider unangenehm unterbrochen von Regen¬
schauern, bildete den Schluß der Feier.
> 1t. Werschau (Kreis Limburg), 27. Juli . Das Ende
einer unglücklichen Ehe.  Heute nachmittag er¬
schoß sich der im besten Mannesalter stehende Landwirt,
Gastwirt und Posthilfsstelleninhaber Max Urban.  Der
Grund zu dieser Tat ist in zerrütteten Familienverhült-
nissen zu suchen. Am Freitag ging dem Verstorbenen die
Frau davon. Seit diesem Zeitpunkt zeigte Urban ein ver¬
störtes Wesen, war keinem Trost zugänglich und äußerte
einmal : „Dieses Leben ertrage ich nicht länger , ich hänge
mich auf." Tatsächlich hat er jetzt seinem Leben ein Ende
gemacht. Die Frau kehrte heute wieder heim. Die Fa¬
milie war wohlhabend.

□ Essershause«, 27. Juli . Lehrerwahl.  Durch Be¬
schluß des Schulvorstandes wurde heute die hiesige Lehrer-
stelle dem Lehrer Emmelius  in Dornholzhausen über¬
tragen.

# Dillenburg. 27. Juli . Persönliches .- Herrn
Regierungsbaumeister Nicmeier  wurde der Charakter
eines Vaurats mit dem persönlichen Range der Räte vierter
Klasse verliehen.

Dierdorf, 26. Juli . Autoverbinöung . —
Schlechte Him beerernte.  Heute begannen die
Fahrten der neueingerichteten Autolinie Neuwied-
Dierdorf.  Ein städtischer KrcKtwagen verkehrt dreimal
täglich auf der bezeichneten Strecke, vorläufig bis zum
1. Oktober. Er befördert Personen und Handgepäck. — Die
Hoffnungen, die man sich auf den Ertrag der Himbeeren,
die im allgemeinen in den Wäldern des Westerwaldes gut
gedeihen, sind nicht in Erfüllung gegangen. Die Sträucher

haben reich geblüht und gut angesetzt, dann aber gingen sie.
vielleicht infolge der plötzlichen Trockenheit, während dieser
Wachstumsperioöe zurück, so daß die Beeren meist klein
und vertrocknet sind.

-ist Battenfeld , 27. Juli . Versetzung.  Dem König¬
lichen Förster M anß ist vom 1. September ab die Förster¬
stelle Königsberg in der Oberförsterei Strupbach über¬
tragen worden.

X Mainz , 28. Juli . Gasvergiftung.  Die 27jäh-
rige Verkäuferin Katharina Bender  wurde am Freitag
in ihrem Logis bewußtlos aufgefundeu. Sie hatte sich
durch Einatmen von Gas zu töten versucht und wurde ins
Rochushospital gebracht, dort sta r b sie gestern abend an
den Folgen der Gasvergiftung . Die Ursache zu dem Selbst¬
mord ist Liebeskummer. — Der 40jährige Fuhrmann Nik.
Wagenhäuser  aus Weisenau wurde vor einigen Tagen
nachts auf der Straße von Wiesbaden nach Kastel von
Passanten in schwerverletztemZustande aufgefunden. Er
war von seinem Fuhrwerk gestürzt und überfahren worden.
Im Rochushospital mußte ihm der linke Arm amputiert
werden.

T. Ans Nhcinhessen, 26. Juli . D i e schlechte wirt¬
schaftliche Lage.  Wie sehr durch die schlechten Wein¬
jahre die allgemein Bautätigkeit und Baulust beeinflußt
wird, sieht man aus einem jetzt in N i e r st e i n erfolgten
Gelänöeverkauf. Versteigert wurde dort ein Baugelände,
für das noch vor wenigen Jahren die Summe von 7700
Mark erzielt wurde, während jetzt nur noch 1600 Mark be¬
zahlt wurden.

T. Binge «, 27. Juli . Der Brückenbau Bingen-
Rüdesheim  fordert ständig Opfer von Menschenleben.
Fast täglich sollen an der sehr ausgedehnten Arbeitsstelle
kleinere und größere Unfälle Vorkommen. So ist von
einem Gerüst an der Brücke der 19 Jahre alte Arbeiter
Anders aus Kempten b. Bingen abgestürzt. Er erlitt
einen Oberschenkelbruch und verschiedene leichtere Haut¬
abschürfungen und Quetschungen.

tt . St . Goar , 27. Juli . Das Konkursverfahren
ist über das Vermögen des Werlauer Spar - und
Darlehnskassenvereins  eröffnet worden.

b. Frankfurt , 27. Juli . Entgleisung.  Durch eine
zu frühzeitige Weichenstellungentgleiste gestern nachmittag
im hiesigen Hauptbahnhof eine große v -Zugsmaschine mit
sämtlichen Achsen und setzte sich im Erdboden fest. Die
Hauptgleise nach der Richtung Darmstadt-Heidclberg und
Bebra -Berlin waren bis zur Aufgleisung gesperrt, wodurch
die Züge Verspätungen erlitten.

t. Nicdcr-Mockstadt, 26. Juli . Die Brand st ist ungs-
affäre,  die den Ort seit Monaten in Aufregung hielt,
hat nunmehr ihren Abschluß gefunden. Der seit April in
Untersuchungshaft sitzende Ackerknecht Wilhelm Schau-
b a ch wurde auf freien Fuß  gesetzt, da sich seine Un¬
schuld erwiesen hat. Ein Landwirt , der in der gleichen
Angelegenheit verhaftet war , erhängte sich vor kurzem iw
Gefängnis . _

Vermischtes.
Ans Eifersucht.

In Königsberg  i . P . hat sich in der Nacht zun
Sonntag ein schrecklicher Vorfall zugetragen. Die Frav
des Malermeisters Stange glaubte Grund zur Eifersuch¬
zu haben und geriet darüber in solche Verzweiflung , daß
sie beschloß, sich und ihre ganze Familie umZ Leben zu
bringen . In der Nacht schlich sie sich zu ihrem Mann , der
schlafend im Bett, lag und erschlug ihn mit dem Küchenbeil.
Auf die gleiche Weise tötete sie ihre dreijährige Tochter.
Dann brachte sie ihrem vier Jahre alten Sohn eine schwere
Verletzung bei, die voraussichtlichden Tod deS Kindes zur
Folge haben wird. Ihre Versuche, auch sich selbst das Lebe»
zu nehmen, scheiterten, doch sind die Verletzungen, die sich
die unglückliche Frau mit dem Veil beibrachte, sehr schwerer
Natur.

Die Knust, eine Rlechschachtel zu öffnen.
Man kauft alle möglichen Dinge in runden Blech-

schachteln: Salben , Stiefelputzmittel . Pulver , Tabletten usw.
Häufig sind die runden Blechschachteln gefügig und lassen
sich leicht öffnen, manche aber find widerspenstig und spotten
jeder Anstrengung der Finger . Man kann sich an ihren
scharfen Rändern die Finger zerschneiden, man kann
Messerklingen an ihnen abbrechen, allein öffnen tun sich
solche Schachteln dann doch nicht. Wie sich diese Unannehm¬
lichkeiten außerordentlich leicht vermeiden lassen, teilt ein
Mitarbeiter des „Prvmethcaus " lBerlag von Otto Spamer,
Leipzig) mit : „Wenn man um die Blechschachtel unterhalb
des Deckelrandes einen kräftigen Bindfaden legt, dessen
beiden Enden an einem Nagel, einem .Holzstäbchen, einem
Schlüssel oder sonst geeignetem Stück befestigt und nun
diesen Wirbel fleißig dreht, so wird naturgemäß der obere
Rand der Schachtel durch den Bindfaden zusammenge¬
schnürt, so daß sich der Deckel ohne Mühe abnehmen läßt.

Sechs Personen durch einen Blitzschlag getötet.
Aus Strelno (Posen ) wird uns telegraphisch gemel¬

det: Ein Blitzschlag traf in der vergangenen Nacht in dem
benachbarten Gute Porgowo ein Arbeiterhaus , das voll¬
ständig nieöerbrannte , wobei sechs Personen verbrannten.

Massendesertionen serbischer Soldaten.
Die „Südslawische Korrespondenz" meldet aus A g -

r a m: Die Desertionen serbischer Soldaten nahmen in den
letzten Tagen einen bisher noch nicht beobachteten Umfang
an. Vielfach betraten die Deserteure in voller Uniform
mit Waffen den österreichischen Boden und erzählten , daß
unter den serbischen Soldaten Unzufriedenheit herrsche:
sie verlangten , nach Hause entlassen zu werden.

Schweres Bootsungliilk auf der Moldau.
Als Montag nachmittag zahlreiche Lehrlinge der Tech¬

nischen Schule in B r ü n n bei einem Ausflug nach Prag in
vier Kähnen ans der Moldau eine Vergnügungsfahrt
machten, gerieten zwei Kähne in die Strömung und kippten
um. Fünf Lehrlinge ertranken : die Leichen konnten noch
nicht geborgen werden.

General Sroscos Widerstand gebrochen.
Wie aus Mexiko gemeldet wird, gibt General Pascal

Orosco den Kampf auf, den er gegen die neue Regierung
geführt hat. Er will sich nach Kanada zurückziehen.

ist eins
nahrhafte, reizlose,
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Krankenkost für
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Drozeh Caillaux.
^ °  Paris . 27. Juli.

Der heutige vorletzte Verhandlungstag weist S«na°rs oTptrfd siiFrs rnie die vorhergehenden Tage . Der, Ter heutige vorletzte Verhandlungstag
fe gleiche Bild auf wie die vorhergehenden Tage . Der

**“d a*kr« « Jtt «Debatte all um die politische Weltlage M drehen uI2Uhr wird die Sitzung eröffnet. Zum allflcmei

Meldet iifipr die Verletzungen Calmettes . Racy oreiei
fett Caillaux von neuem persönlich an der Zeuaenschranke

ßeöen neÄenerum der Gegenpartei gegen rhu
"̂ richtete Angriffe zu rechtfertigen. »-„n, <?tPT
«, Er hatte heute einen ganz besonders guten T Der
fealt der Zivilpartei . Chenu. begntg dte grofe Unv °r

ffNett , ihn wiederholt zu reizen , sodatz Ecrtla# U « « «
die Geduld verlor und esnen heftigen Angriff gegen

fewctte richtete, aus dem dte Moral des Bernoroene
w'sermatzen geschmälert hervorgeht. CEaux unterstt tz

^ >cn seinen Angriff mtt gewichtigen Dokumenien , u
?'t der Verlesung des Testamentes Calmettes . Es geht
»raus hervor, datz Calmette von den 18 Millionen , uver ore^ verfügt.efugt, , *,

8 Millionen Fr ancs von einer Frau geschenkt
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WieSvavener Neueste Nachrichten

Aufs höchste gereizt , rief “ a” ®eit Rechts-
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10.MMll StmgrWeilw©oüelafietflK.
Düsseldorf , 26. Juli»
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Gestern abend wurde die T g g Zentralgcwerbever-
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Wiesbadene r Sportzeitung j_
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Die deutschen Olympia -Kandidaten.
Die Deutsche Sportbehörde für Athletik gibt dre m-

Sportlehrer für die Vertretung der d eut,  M en

& kommen.& Es sin" ! ies ? ° lgm,d7lö " Bewerber aus

sS (“ “ S £ « eut ««ui, M » Mt « « ■
*« <« » rt?«66« SÄ «. Schneide, . Dutm - N». » - » .
Eeyer, Schmidt, Grafwallner . ^ „rtbwenaler.

Nordbayern:  Sucker , Franz . Ulrich. Furthweligier
S ü d w e std e u t s chl a n d: Reutltnger . Canus . X.o,cy.

Uebel. Lochner Major , Blinck, Keck, Raser.

Erster . Segrich , Arndt . Luther. NaumannPrn ^ l. SElz.Norddeut schland:  Mengert , Bruch, Rewr , jvt.
Lange. Godow Rumpp. Krauschwitz, ^ autcmann , Cztelska,
Hafner, Kübn, Marzlin , Fahrenholz , Kluge , Scheer^ ffvver.
Svrber, Brüning , Rotte , Zimmermaun . Schumacher. rneiaw.
Euchslochcr, Ohling , Steppun . , , _ ^ . . Reumann,

^ekdel ! Scholz" Plocĥ Erbe Stock. Eicht . Baascke. Klee

8 «rra«s!

"L t” 6' *A t !S 5 1,  Title ? ? . ■8 1 i .in . : e » .
'emt, + 4 ”i!fett . Schdneberg l4 -BernI, . E. Lcbmann^

«1lenlJ,m,6i . , ®'Ä ÄS “ KI,

fe *?ÄSK '& MrÄ “s:«äs,  wr äs .«

fe Deutschen Stadion mit dem nötigen Reisezuicyug uno
hvn  Unterhalt dortselbst zur Verfügung.

I i . O., Turnverein , 2M M ., ^ ^ belskirchen, Tvrnvermn,
> 200 M.. Bauschheim. Turnverein IM M .. Lmter ,

ff SffÄ SÄ «“ L r -few . . . . . n
18 000 Mark

lVettchiedene3.|

SSMMWM
-eesch, Mertens , Kastenholz, Bostelar . Schuster, -duicy
"bU . Saust,Koch , Bergs Vtktor Schlauder.

kkeräelport
^ Hoppegarte,l . 27. Juli . (Privattelegr .s Aspirant-
°nuem 5000 M . 1000 Meter 1. R ^ ef̂ n! Tot . 1R10.
-chaw), 2. Sella , 3. Bad Durkherm, Meter.
I. 10, 10:10. - Zierow -Handicap. M00 M
A 1 Ä® em(P 22 23 17-ia - Wot :«^ ett« ett.
!MM .̂ 10MMet ?r.- 1.' Frhr . 'S . A v^ Oppenheims Gran¬

it '̂ Nden 'Rennen M00 M .'l600 Meter.21:10 - Maidemltenn 2> Trumpeterl- 11, 18. 21:10. — »jtawen «y« uucu . - - — ff ^ ueter,
A. v. Schmieders Frofthköntg . Ŝlm j, —.Seeadler . 10 liefen . Tot 58:10, Pl . 13. u,

',£ 1 SÄ ?, ' W « S.

d, .' B . U.

h  ää WWM
ÄS MK fsS - IS
D. Keükians Doüvres iMaeG . «). 2. Mals ^ U ^ ^
fee . 8 liefen . Tot . 58:10, Pl . - &CrftiltS Fort Jack-

S *S IffToÄtÄÄ:
lO'Reil ). 2 » Mg , RM °Y-sv  ssstä 'ffss

Miiiiigs ) , 2. Plaffac , 3. La Fuite . 18 liefen . To •
'' 31, 86, 67:10.

Doggenschau.
Die von der Abteilung Hessen-Rasiau-HesFn ^^ £

Deutschen Doggen  k l u b s geĝ . ^ abgehaltene

& .Ä .'~•““»f “Hö! 5SS
SK SÄS .SS HEfe s Ä ffS
Farben gezeigt , wie golbgestr , M7dmiiernng wurde dem
und schwarz-weiß gefleckte. Die Pramne u g Asfi-
Richteranwärter Herrn R , St °° dt,Wiesv °o^ ^ ^ ornstein-
stenz des anerkannten Doggenriwrc v ^ ^  vorge-
fegermeisters Schroen -Mainz übertragen . ^ vorzüglich"'
führten Doggen erbielten 12 das i^ aoî ^ ^ ^
6 „sehr gut , die übrigen ,,gu » g schönsten National¬
zucht der edlen deutschen Do .̂e, unser s Iw ^ &eg  Deut¬
hundes in &« rS teU^ e .Schill vonschon Doggenklubs. txyrenpreiu: ^ > »»»Aschen riesigen
Wrland ". gestromt ein Sohn ^ e? Bad H°mburg:
„Castor v. Uellendahl ). Bes « . Farmer Mainz:
„Hektar Moguntia , gefleckt, « l gfe . U Holtzwart,
„Apollo Kadow v. Michelsberg gelb , I ^ Reinhold,
Mainz : „Rex v Weisenau , gelb, D zges. Kauth,
Weisenau : „Lidia v W^rtturm , g 1 ^ Wies-
Wiesbaden : „Hella Gloria ' gestromt,^ Sest ^ Wiesbaden,
baden: „Amalaswtnta " gefleckt Bff . «** Anfügung , so
Leider standen nicht mehr Ehrenprellw z größten
datz noch einige mit '« bglich' »*» " *« «;̂ u Ieet  ausaehen
Ausstellungen schon hochpramiierte Lie ^ nlfer
mutzten, darunter auch der gelbe „Aoor . gen.
Wilhelmsturm " des Herrn Roßbach, hie '̂ ^ ^ ^ mlung ve-

Die sich an die Schau gu>w" eyel Beschickung der
schästigte sich unter °ndereliî auch ^ it dtt Beschnlung ^ ^
im September hier stattfindenb £ wt Kräften
stellung. nnd eS wur e^ ch° ssem dws^ i. °ch dieser

Äl»"KL!»S fÄÄ « “WS»
wurde auch das bozu evsoederliche ^ g fen Herren Schacht-

ess " .n.»

•“ '“mü ' tim « ° l- I- nndi - Mi -ilm . -
zumal verschiedene Anhang r der Nasse iyre^ .mirg^
erwarben doch fielesallgemern nutz ^ alerial vorführten,Ä.S
LLLMMLLKZ

Äta Generals «g « »Offizier -Wettbewerben gewann das IM .Meter s2 ,4

lit 1® «« MO mSSn iSs «* St. Lckml,1 iff 8& S ITl S'ffi .S' aTÄiSÄ
K . A « Ln » ' m  Snfff 8.) ” VÄ („aff It 19
Pistolenschießen sah Lt. Dehmcke (. 6. I f. . ^ ^ eter-
Tresfern und 152 Ringen als Sieger . In der ivu
Konkurrenz siegte Reifegerste in 11 <̂ t. &cn  die

Schachturnier Mannheim. Am Samstag wuroen o^

ss «ÄÄr rtiun<fg ;»>rÄrs
wurde wiederum abgebrochen, doch steht 4, r. Bidma^ ^ ^

Flamberg 1, Fahrni
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Beilen S * . die Kn» nnd Bunde ««,, >»l,en den S « i.
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»ÄS'  die - »-' - MLeffiL " « « fü

rat Walter «öerBvacß «
denten und aller Staatsbemr, . eiröstten Bcrmaltungs-
Er betonte, daß dre Behörden des größten m
vezirks der Monarchie die Vortetie o s- Wien
schätzen wissen ff ff ^ '^ Wbe seiner Regierung . Mit
übermittelte die besten Wtt 11 ^ jM u ^ ctt  Kundgebun-
bewegter Stimme bankte er f, Nachrichten aus der
gen anläßlich der .stbwerwiege " ^ ^ n
Heimat . - Ministerialrat $ deS  Innern . -
im Auftrag des bayrischen Ministertums ^ ^ .̂^ s. Fnchs-
Die sächsische Regierung hatte gte - stenographische
Dresden entsandt Das röntgt , laww ^ ^ ^ fSmtIlftctt
Landesamt hatte brei Vertre a?ödcit Stücken erschienen,
übrigen Beamten waren aber a t ^ der Regierung.Äff de.gggg«
mnff ^ ff »ffÄ -- >- n° iffiSi - »r- «° -n'
Interesse 'entgegenbringe „ gattete der Bundcsvor-

Den Kahresbert^ ^enographentag vor viersitzende. Seit beml Stuttgarrer um R01 gestiegen.
Jahren ist die fehl der Bundcöverei ^ ^ ^^ ogg Mitglie-
Sie betragt heute 22-8 Bercin alctdjen Zeitraum
dernr. Das Bmidesverniögen ist in dem ĝ ^ ^ . stvortra«
von 10 MO auf " 000  M . angewamen ^ie Ein-
hielt Rechtsanwalt V bcke r ° München Porten trat er
h e i t s ste n o g r a p h i e . citt  Der schrift-
für die Verwirklichung dieser großen ^ ° ee »ilssmittel.
liche Verkehr verlange gfeetcrisiy oas ^  Volks¬
eine Reichseinheitssteno ^ welche die
schule entwachienen Kinder ler Beamten be-
böheren Schüler lernen musien wew,e au ^„gestellt
herrschen müssen, ofee ^ en Kenntnis ^ tn  Amtwerden , und d,e der, en igelcrne  wi Wettbewerb
und Würben ist. »m nicht unterzugey ^ schlug
der Kräfte. - Prof . P ^ auuastelegrammen an den deut-
die Absenduug vmr vuldigi ngstewgran ^̂ .^ Sachsen
scheu und österreichischen Kaiser, an dt ^ Hessen vor . Die
und Bayern und an den Großhe ^ g^r Vorschläge einvcr-
Versammlung erklärte sch m t oe: vormittag haben

s'KULn -" Di - «ei- Be-
ratungen beginnen morgen . _

sVeffei-bei-jcüti
Knaus '

von der Wetterdienststelle Weilburg.6%S “.S«ĉ 'sä  ®er iT‘
Voraussichtliche Witterung für 29.JSulU

Niederschlagshöste seit gestern.
Weilburg
Feldbera
Neukirch
Marburg

3
11
9

10

Trier . - -
Witzenhausen
Schwa- -
Kassel

aiteinwel «« = ^ Un. » °°. tu « 3'8S ^pegel; gestern1-43, heule  -

Urnen.
Dr . Ferd.

. Beihilfen zn Turnhallenbauten . Aus ? er
lß-Stistung , einer Stiftung zur Errtchtu g ^ des
Ng von Turnhallen , erhielten folgende Verein
lttelrhein -Tnrnkreises Unterstützungen , ^.au ^
»rnverein, 3M M .. Grieshetm a M̂ .0 ÖL müievML  Tv. „Gut Herl". 200 ÖL RttcvemaM

l̂,uktlcbiffckkrt. \
Der Flug über den Atlantischen Ozean.

Der Konstrukteur des Wasserflugzeuges für den̂ ^ ^
bischen Leutnant Porte , Curtiß,  erklärte , d tz AHan-
1. August nicht möglich fern- wird, den Fl rg ber ^
tischen Ozean auzutreten . Jnsolgedesien hat M «« - » - -
seinen Plan . den Ozean zu überlegen , ar , ^
verschöbeu, da jm NUÜUR UM NkpiMlM M
MaUuUia sin-h.

9. JNli
Sonnenaufgang 4.15 1 Monbansgang 2̂» l
Sonnenuntergang 7.57 > Mondunterganĝ bi

B. ,an « N « M tzU ' ->L,N ' - NLff ÄU & » « •-
Brosch  a t : , Wt den ^ amen ^ uvEn geraten teil:.

l Werner.  Sämtlich in Wiesbaden._ _
Otto Bro'

Karl

Ha .a .rmilclT.
Voinigt . Kräftigt und erfrilcKt

das Haar und die Kopf Kaut.
Flarche tua K. für  mehrere

Wochen auw eichend.



Die Börsen und der Kriegszustand.
Am gestrigen Montag ist die von vielen Seiten befürch¬

tete Fortsetzung der Börsenpantk — man hatte schon eine
Schließung der deutschen Börsen erörtert , die Wiener
y » * ' 0 ßr ’cß  Ö cu ĉ geschlossen — nicht eingetreten.
Es hat im Gegenteil in denjenigen Werten , die am SamS-
tag am meisten zu leiden hatten, eine kräftige Erholung
ftattgefunöen , als Beweis für die allgemein wünschenswerte
und tatsächliche Zurückhaltung der Esfektcnbcsitzer. Wer
leine Papiere bezahlt hat, braucht bei ben heutigen Kursen
nicht an ein Berkanscn ä tour prix zu denken.
, Wesentlich zur Rückkehr der ruhigeren Auffassung hat

das Eingreifen der Berliner Großbanken  bci-
getragen ; in einer gestern Bormittag stnttgehabten Vc-
ratung der Banken und großen Vankfirmen wurde be-schlosten:

r 1 ; Für die, hiesigen Börsenfirmen gewährten Vor-
schusse begnügen sich die Geldgeber mit der vereinbarten
Uebcrdcckung auf Grund des Kassakurses vom 23. Juli
und für Ultimopapiere auf Grund des erstnotierten
Kuries vom gleichen Tage.

. 2* Au das Privatpublikum vor dem Verschleudern
seineu Effektenbesitzes zu bewahren , wird bis auf weite¬
res von der Einforöcrilng von Zuschüssen der Kundschaft
gegenüber solange abgesehen, als der Kurs der bevor¬
schußten Wertpapiere die dagegen gewährten Vorschüsse
Nicht unterschreitet.
Ferner beschloß Ser Vorstand der Berliner Börse , die

Ädutöationskurse auf der Basis der Eröffnungskurse vom
So.  Nun festzusctzen.

weife , wenn auch nicht einheitlich, zur Avschwächung. Sa
Versionen von einer Konzentration der deutschen Kriegs¬
flotte vor -ranzig verbreitet waren . Das Geschäft war bei
nennenswerten Umsätzen regulär , vbne jede Erregung und
bcionöcre Bewegung . Die Kurse differierten meist nur

Bruchteile gegen die Mtttagsschlutzkurse. Im weiteren
Niveau behauptet, zum Teil auch be

festigt bei ziemlich belangreichem Geschäft. Kräftig , um
etwa 4/2 Prozent , waren die Aktien der Petersburger
Internationalen Handelsbank erhöht. Auch SchiffahrtS-
aktien waren befestigt. Bon Kaffa-Fndustrie -Akticn stiegen
Daimler -Aktien um 10 Prozent , Badische Anilin um UA
Prozent , Höchster Farbwerke um 3 Prozent.

Die Klcinharrdclsyreife wichtiger Lebensmittel
und HKNsdcdKrfsckrtikcl in  Wiesbaden

am 25. Juli 1914.
Für Hülsenfrüchte und Mehl auch im Grobbczug.

Futtermittel bei Händlern.
SBveis

Diese Maßnahmen im Verein mit Käufen von Vnnk-
selte boten der Börse gestern bei Eröffnung eine starke Stütze.
So erklärt es sich, daß trotz des inzwischen cingetreteneN
Kriegszustandes zwischen Oesterreich-Ungarn und Serbien —
am Samstag war öie Möglichkeit einer Vermeiöuna des
Krieges noch vorhanden — die Kurse vieler Werte pro-
zentweise über Samstag notierten.

^ ^ enöe Tabelle zeigt die Differenzen auf dem
Ed/son - ^ Bergwerksmarkt , in Schiffahrtsaktien und

Niedrigste Notiz
rr . . . am 28. JuliCredltaktien . , . . , ^
Deutsche Bank . . . . .
Disconto.
Verl . Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . . ,
Kanada .
Staatsbahn.
Lombarden .
Hamburger Paketfahrt .
Norddeutscher Llopd . .
Bochumer . .
Oberschlesische Eisen s •,
Gelsenkirchener . .
Harpener . . . . . .
Phönix.
Allg. Elektrizität . . .

Vereinzelt waren die
!»nd Phönix , noch höher

178,28
220 ,—
172,10
141,75
139,—
175,—
120,50
13,75

106,—

Kurs
am 27. Juli

178,—
224,75
174,00
144,78
147,-
180,—
134.50
15,10

109,—
93,80

203 .50
64,73

168,—
160,25
215,90
223.50

für Bochumer
Später traten

. - 190,—
i v v 58,—
. - 162,—
r » r 158,—
. . . 211,80
. . . 217,75
ersten Notizen , so

v ' - als  oben gemeldet. Sparer iraien
vielfache Schwankungen und überwiegend Abschwäckinng ein,

Kursbewegung im ganzen keine einheitliche war
nnd für eine Reihe von Werten Verluste gegen den vor¬
gestrigen Schluß zu verzeichnen sind.

Auf dem Rentenmarkte konnten sich die heimischen
Anleihen  mit mäßigen Abschwächungen, etwa A Pro-

^" a u p t e n. Serben wurden durch Jnterventions-
.̂ Hatten. Türkische Anleihe behauptet, Türkenlose

Lf Lfl "̂ -ger . Ungarn um ein Prozent erholt. Die
Valuta besserte sich um 0,80. Starkes Angebot

druckte den Stand der Devise Wien um eine Mark.
^ d * 1 u. a tdi ß kv n t erhöhte sich um ein vollesProzent auf vier Prozent.

. uil 'dr.,kiöt'si .
Hafer . . . . 100 st n.2Q 00 9 (1 50
Hs » . . . . . i 00 Kg . 8 .00 8 .00
Neues Heu sJuni,

Nuli , August ) Ivo Kg . 6 .66
Nichtstroh . . . loa Kg . g gg
Krummstroh . . 100 Kg . g .'gg

Butter , Eier , Käse u. Milch.
Ebbnttcr,Süßrahmb . I Kg . Z.gg Agg

6.80
6.00
5 .00

Eßbuttcr , Landb.
Kochbutter . .
Trlnleicr . . .
Frische Eier .
Kicine Eier . »
Handkäse . . ,
flabrikkäse » .
Vollmilch . . .

1Kg. 2.00
1 Kg . 2 .50
1 St . 0 .10
1 St . 0 .08
3 St . 0 .06
1 St . 0 .06
1 St . 0 .05

1 8 t r . o H

2 .70
2 .60
0.11
0 .08
0 .07
0 .08
0 .06
0 .24

Kartoffeln und Zwiebeln
Kartoff ., deutsche IM Kg . 7 00 0 00

^Kartoffeln , „ 1 Kg . 0  07
Maltakartoffeln . 1 Kg . g 00
Eftkart . aus Stal . 1 Kg . 0 *12
ffwicbcln 1 Kg . 0 .20

Gemüse.

» » * 1 ©t . 0 .15
• * * 3»0- 0.00
• * • 3 St . 0 .20
> • • 3 St . 0 .10

3 Kg . 0 .15
3 Gbd . 0 .03

3 Kg . 0 .10
3 Kg . 0 .00
3 Kg . 0 .20
I Kg . 0 .20
1 St . 0 .04
3 Kg . 0 .20
3 St . 0 .15
1 St . 0 .00
3 Kg . 0 . 16
3 Kg . (ISO
3 Kg . 0 .20

0.10
0.00
0 .14
0 .24

Ŵeibkraut
Weißkraut . , .
Rotkraut . . , .
Wirsing . . . .
KLmifchkohl . .
Kl , gelbe Rüben
Gelbe Rüben , ,
Schwarzwurzeln .
Rote Rüben . .
Weiße Rüben . .
Kohlrabi . . . .
Spinat.
Blumenkohl fhics .)
Blumenkohl , «üsl.
Gr . dicke Bohnen
Gr . Stangcnbohn.
Gr . Buschbohnen . „
«t *. Erbsen m . Sch . I Kg . (X24
Meerrettich . . . 1 ®t . f).18
» en« rf,e ' - - - 3 St . 0 .08
Kopfsalat . . . . 1 St . 0  04
Endiviensalat . , 3 St . 0 0,9
8 attich °Lalat . I Kg . 0 .00
Fcldgurken (Salat u.

Einmachgurkcn . 1 St . 0  00
retbgurk . lLalatg .) i St . 04 5

Heidelbeeren
Gartenerdbeeren
Walderdbeere»
/fltronc » . . .
Apfelsinen . .
Bananen » .
Melonen . .
Ananas . . .

Ureis
nttdr . höcki,

3 Kg - 0 .60
3 Kg . 0 .00
3Lir . 0 . 70

* • 3 St . 0,05
. - > St . 0 . ( 0
. . 3St . (). 06
. . i Kg . i . oo
. - 3Kg . 2,40
Fische.

Heringe , gesalzen 3 St . 010
<Mcrl .) i Kg . 0 .60

Schellfisch . . . . i Kg . 1 00
Bratfchellsisch . . I Kg . o 00
Kabeljau . . . . i Kg . o ’ßO

» t . AnSschn . 1 Kg . 100
Scholle . . . . . i Kg . 140
RotznngclLtmandcS ) i Kg . 140
Hecht, lebend . . 1 Kg . ZM
Karpfen , lebend . I Kg . L80
Schleien , lebend . 1 Kg . g "20

Geflügel und Wild.

0 .70
0.00
1.00
0.10
0.12
0.10
1.20
2 .40

0.10
1.00
1 .40
0.00
0 .80
1.20
1 .60
1 .80
2 .80
2 .80
3 .60

Gans
Enten,
Hahn
Hub » . .
Taube , .
Wtldragout

junge
3 Kg . 1 .80
3 St . 3 .80
3 St . 1 .60
3 St . 2 .50
' Et . 0 .75
3 Kg . 1.00

2.00
4 .50
200
2 C0
0 .801.00

Fleifchwaren.
Die Itbr . Fletschpr . werd . n . einmal
im Monat notiert und veröffentlicht.

' Kg . 4 .00
3 Kg . 1 .80
' Kg . 1 .80
3 Kg. 1 .00
3 Kg 1 .80
3 Kg . 1 .80
3 Kg . 1 .60
3 Kg . 0 .96

4 .40
2.00
2.00
1.20
2.00
2.00
1 .60
1.12

-ft, Die fe r r e i chi s ch- u n g a r i s che Bank  hat
ihren Diskontsatz  von 4 auf 5 Prozent erhöht.

ans Budapest  bleibt die dortige81 'irin ^ Meldung »» r, «juvupen  vieivr oie 01
Börse drei Tage / am 27., 28, nnd 29. Juli , geschlossen.

Frankfurter Avendbörse.
27* Trotz besserer Pariser Kurse für

rusmche Renten neigte an  der Avendbörse die Tendenz zcit-

Tomatcn .
jllhabarber
Treiürcttich
Rnöieschcn
Rettich . .

Ehäpfel , deutsche.
„ ausländ . .

Kochäpfel , deutsche
, ausländ . .

Ebbtrnen . . . .
Kochbirncn . . .
Pflaumen . . .
Süße Kirschen .
Sitbe Herzkirschcn
Saure Kirschen .
Rcineklandcn . .

.Pftrsische . . .
Aprikosen . . .
Weintrauben . .
Weintrauben , aus!
Stachelbeeren . .
Johannisbeeren .
Htmbecrcii . . .

3 Kg . 0 .40
. IKg . 0 .18
. 1 Gbd . 0 .06
. 1 Gbd . 0 .03
. i © t . 0 .06

Obst.
1 Kg . 0 .50
3 Kg . 1 .20
3 Kg . 0 .30
3 Kg . 0 .80
3 Kg . 0 .30
IKg . 0 .20

3 Kg . 0 .40
3 Kg 0 .45
3 Kg.
IKg
IKg.
IKg.
3 Kg.

0.00
0 .25
0 .60
0 .18
0 .08
0 . 05
0.12

. 0 . 40
040

. 0 .80
0 .30
0 .35

3 Kg . 0 .00
3 Kg . 0 .60
3 Kg . 0 .20
3 Kg . 0 .30
IKg . 0 .50

1.00
2.00
0.00
1 .40
0 .70
0 .50
0 .80
0.00
0 .80
0 .80
0 .80
0 .80
0 .80
0.00
1.00
0 .40
0 .45
1.00

chinkcni . Ausschn.
örrfleisch . . .
oipcrslctsch . .

Nicrenfett . . .
-chwartenmage » .

Bratwurst . . .
Fleischwurst . . .
Leberwurst . . .
Leberwurst , bessere

u . HauSmacher .
Blutwurst , irisch .
Blutw . jHauSm .)
Robfleisch . . .

Mebl im Großhandel.
Weizenmehl Nr . v 3M Kg .st2 25 33 00
NoggenmehlNr . g imKg .26 5̂027 .00

Brot.
Schwarzbrot . . . I Kg . g 34
„ • 1 Laib 044
Weißbrot . . . . I Kg 0 3g

. 1 Laib 0 .48
Semmel tBrötchenj 1 Kg . 0 .63

Kolonialwaren.
Erbsenz . K. ,ungcsch . 1 Kg . 0 .40

> Kg . 1 .60
3 Kg . 0 .96
>Kg . 1 .60
1 Kg . 0 .80

1 .80
1.12
2.00
0 .80

Weinzeitung.
Trübe Aussichten.

Schon vor drei Wochen mußten wir feststcllen, ^ 1
anfangs so guten Aussichten durch das schlechte
weiter merklich zurückgegangen waren . Es stand scho«

guten Lagen am Mittelrhein nur (L
fcör kleine Ernte bringen würden . Inzwischen hat
Aae weiter verschlechtert, und cs ist, wie das FachE
^Aub . und Weinh ." schreibt, leider heute Grund *» 3,
Befürchtung da, daß wir einem neuen Fehlherbste
gegengeyen.

fdiifWie cs nach den regenreichen letzten Wochen -
anders zu erwarten war , trat überall die Pcrvnosö °"
in außergewöhnlich heftiger Weise auf. In wenigen Ta?
waren sämtliche deutschen Weinbangebicte stark vclPlE
urid da es leider immer noch viele Winzer gibt, die
mit dem Spritzen einmal darauf ankommen lassen, 1,1

A
mu vem spritzen einmal darauf ankommen lassen,
öte glauben , mit einer einmaligen Bespritzung vollaui k

zu haben, so ist wieder ein großer, gar nichts
zuschatzenderSchaden entstanden. Zwar wird in vielen ^
ncfjtcn Dctont, es seien hauptsächlich die Gipfeltriebe ",
öte doch ausznbrechenden Ncbentriebe befallen aber
lasse sich nicht täuschen. Die Krankheit ist überall in «"H.
'En .starkem Grade verbreitet , und da die Witterungen^
haltnrpe ihre Weiterentwicklung immer noch begünstig'
werden wir bald von weiteren Schädigungen hören.
„ . ® i u t u ttt ift Big jetzt nicht in großem Umfange "
getreten , ist jedoch überall vorhanden und dürste auch dl»— ' v *- v . i,vvv4 ) uuvvu m [ vU 11 u my

Abbruch tun , ebenso die Stielfänle , die ja in ^
J} *t^ .^^̂ ^oren Schaden hernorgeru!̂i or . . J v̂ vyiivcu

Am meisten feöoch ist jetzt noch der S a u e r w u rin
furchten, mit dessen starkem Auftreten heute gerechnet
öeit nrnfl. Die Motten fliegen schon seit 8—10 Tagen , Z
tttoöl die Hanptflngzeit noch bcvorsteht. Daß gegen
Sanerwnrm ebenso allgemein vorgegangen werden
wie gegen den Henwurm . ist wohl ausgeschlossen.
sind gegen die Nikotinbekämpfnng des Sancrwnrms,
sie eine GeschmackSbeeinflussnng beim Wein fürcb>̂
.ludere sind durch hier und da vorgekommene Mißerfo^,
bei der Nikotinbekämpfung des Heuwurms abgcschr^
worden und werden gegen den Sauerwurm kaum noch
was machen. Dies ist sehr zu bedauern , denn wie die
sichten heute sind, wird leider nur dann noch mit c11!
nennenswerten Ernte gerechnet werden können- nicsi"
uocrall der Sauerwurm so intensiv wie möglich bekäMl'!'

er. eff .c * m '»bezug auf die Menge sind die A « ^
sichten  inbczug ans die Güte.  Trotz der so sehr laE
hinausgezögerten Blüte sind die Traube, , nicht zurück- e'
"ab diesmal keinen Stillstand im Wachstum der Beett "'
und es ist zu hoffen, daß die weitere Entwicklung ebenfa^

‘ftr -“?-' ltlcU  der .Boden mit Feuchtigkeit gesättigt
und ec, ständig warm ist. Man kann ja gegenwärtig ubA
die ^ ualitat noch nichts mutmaßen , aber es ist schon
viel wenn man heute feststellen kann, daß der Rttckstand i«
der Entwicklung eingeholt ist.

0 .36
0 .50
0 .40
0 .55
0.66

Kursblatt der Mannheimer
Produktenbörse.

vom 27. Juli.
Die Notierungen sind^in Reichsmark, gegen Barzahlung f1*11flI Vf‘1,OOVft111IM hAhVffvni 1.!

Spesfebohneii
Linsen . . .
F-adcnnudeln
Weizengrieß .
ölcrstenaranpen
Hirse . . .
Reis . . .
Hafergrütze
Hafcrflockcn

3 Kg . 0 .44
3 Kg . 0 .56
3 Kg . 0 .80
3 Kg . 0 .48
3 Kg . 0 .56
3 Kg . 0 .48
3 Kg . 0 .60
3 Kg . 0 .50
I Kg . 0 .50

0 .52
0 .48
0 .60
1.20
0 .56
0 .64
0 .48
0.68
0 .60
0 .60
1 .30
8.20
0 .54
0.20
1 .60

Gemischtes Backvbst 3 Kg. 120
Kaffee, gcbr . . . I Kg.
Zucker, harter . . 1 Kg. 0.50
Spctfesalz . . . 1 Kg. 0.20
Schwcincschm. ansl . 3 Kg. 1 .50
Heiz- tu  Belcuchtmrgsstoffe.
Steink . (HauSbr .) 50 Kg. 1.32 1.43
Braunkohlenbrik . öb Kg. 4 .1g 11 g
Braunkvhlenbrik . iüüEt . 1ck5 i ' ig
Petroleum . . . . 1 Lt. Ö’21 0 22

Weizen, pfäiz.
„ norddeutscher
„ russ. Azima
„ Mka
„ Ulka Azow
„ Taganrog
„ nordruss.
„ Donau
. Abl. Manit . I

„ Red Winter II 00.00—„0.00
„ Western „ II 00  CO—00.00
» Kansas II Chic. 00.00 - 00.00
„ Kansas II n. 23.09- 00.00
„ La Plata , 22.75 - 00.00
„ Californier 23.40 - 00.00
.. Walla Walla 00.00- 00.00

Kernen, 00.00- 00.00
Roggen, vsälz., neu 17.50- 00.00  I
„ russischer 00.00- 00.00 '

Weizenmehl ( ^ 00 0

100 Kilogramm bahnfrei hier
00.00- 00.00 ~
00.00—00.00
22.75- 23.75
22.50—23.00
23.25—23.75
00.00—00.00
22.75- 23.00
22.75- 23.00
23.25- 00.00
00.00—00.00

00.00- 00.A
00 .00 - 00-0“
00 00- 00 0“
14.75- 00-00
00.00 - oo.oo
OO.OO- 00 -00

»0W'S»

EerStoer jSSree ,, 27 » Jwli 1914

m ™ 33 75  33 .75 30.75Roggenmehl Nr. 0) 27.75 1) 25.25.
Tendenz : Sehr fest auf politische Lage.

Roggen, nordd.
Gerste, badische
.. Pfälzer

Fuitergerste
Hafer, bad.
„ nordd.
„ russischer
„ La Plata,
„ amr. Clipp.

Mais,amer.Mixed 00.00
„ Donau 00 00

La Plata '6.50- ^ --.
„ neuer 00.00- 00.»»

KohIreps,uorddtsch.OO.OO- 00.»r
Wicken 00.00- 10.00
Rotklee, iralienisch. 000 - 000

„ nordsranz. COO— 000»
„ ■luz. itaiien- 000- 000
„ Prov . 000- 000

Esparsette 00 00- 00 -0»
1 2 3

23-7»

_ oo .oo

29.25 27,75

ä-ä 373-1^ O Ü o

«
0 ^ 3 -C3-2j3 ^ o03 ^ wUl SO m -
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Öd StrHri

Ot.Rohs-Schatz
So. 1. 4. 15

Pr.Schatz1915
Oi. Reiohs-Aol
So. so.
do. So.
So. Schtzg.08 1

PreuS.koas.Anl
do. So.
So. So.
So. StaffelI

8aS.St.-Anl. 01
So. So. 1902

.Bayer. SI.-AHI,
So. do.

Srem.Anl.1099
So. 09 ük. 19
So. 90_

Oaes.Landesitr
So. S. 21 o. 17
So. S. 22 u. 14
So. S. 23 0. 16
do. S. 24 o. 21
do, S. 25 o. 22
So. S. 26 o. 24
«ambg.St.R.07
jo. am. 87/04
Jo. So. 88/02
HeesStA.93/09
do.96 03 04 05
So. 1909
Meckl.ke90/94
OlSenb.St.A.O"

Hannoseci

100.30oC
I(i0.25b0
S9.2SbG
85 .40MI
73.M0W
SS.BflbG
88 4050
73.80509«20bQ
9J 00»
98.758

98 .4010
8375b
83.80b

HeeMaee.
do.

Korolleom
So.

Pomra. .
So.

5  Poeonsclrc
ti  de,
” PreuBiaeh.

So.
Rh.-Weilt

do.
Sächsisch.
Schlei. .So.
Schl.Holat.

„ So.Branoenb.Pr. ..
Hana. Pr.S.7,8
Ostpr. Prir.-Ob!.
do. So.

Pomm.Pre.-Anl
Po6ea.Pry.-Anl
So. So
So.

72.901,11
86.501.0
86 500
90.10096.100
96.10,7.
95 40b«
97 .000
95.30b
88 .8090
78.2550
«3 .70b
78.0056
97.30b

95.50b
«4.80b

fihempO.11,14
so. 20, 2,

Schl.Hist.Prv.A,

so. Land-Kult
IVestf.Pnr.-Anl.
so. S. 2. 3. 4
do. Serie 2

ieilen,. Anleihe
Äaonen 93/02
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Aul
BerlinerSt.Anl.
So. 1882/98
So. St.-Syn. i

BielöfelS98,00
Breslau 1880

So. 1891
Bromb.09 üfcl9
de. 1895. 99

Charlttb.89/99
So. 07 ukr. 17
do.95 99 02 05
Osln.SI.-A.,. 98
Danzig.». 1909
Ouseeid. 88/03
Elberf.8t.-A. 99
Essen1398 01
Gflrl. Stdtt. 00

HallescheSt.-A.
Hann. Sr.-A. 09
KiBl.StA.04u17
do.07ufc.18/I9
(önigsborg. 10
Magdob. 1906
do. 86 91 02

96.25(3
84 80b
95.50b
84.80b
90.0013

35 64.80(3
4 95.50b
35 85.00b
4l - -

04 800
05 .30b
86.60(3

3Sj

95,50b

Naumbg;.97. Ö0
>rSt,-A.

95.25b
84 80b

92 80b
Ul.50bG

60.800

PoinerSti-A. 03
Stettin. K.O.P,

so. r
Wiesbad.00,01

'Bari. Pfdb
do. de.
So. neue
So. 00.
So. So.

ßrdbPfAmt
DtPfPos.
KuruNeum
do. neue

Ldsch.Cnt.
do. do.
do. do.

OstpreuB.
do.

PommLnd
do. do.
do.neuld.
do. do.

Poseasofee
do.
A*,U)J

93.00(33
J 83.25b

96.00b06.30(0

86.5000

♦

06 Sacnsiscn4 1CÖ.70G
GO. Sbt
GO. 3

Schles.alt 3-3
ao.L.A.C'.t 4

06 « SchlHistLk31*DG 93 COb
DG WestfLanc4 942^b63b « 2Ü
58 1 Westp.ritt. 3^ 85.20G
36 d; ÖO. ao. 3

Go. neue 3V
16 GO. oo. 3
Jb AugsD. 7Gld.-L. frc. 34 755

Bad.Präm.A. 67 4 200 OÖb
6 Brnscnw.20TL.frc. 20t 50b
G Cöln-Mind.Pr.A 34 13G.n0bG
B Hamb.50Ttr.-L. 3 16150b
G Gtdenb.40TI.-L 3 127.60G
b Attsländlscl8 :onas

Nachdruck
verboten

iisenbadn-Starum-Aktien

do. inn.4000M.
do. äuü. lOOLv.
do.Gos. 8. 8.97
Buig.SU .92 2r
ChileGold-Anl.
6hilUn1.il1695
do. t. 1896
do. Tients.-P.
do. ». 1858
lriech.A.81/64
do. Goldrente

Jap.A.2. 10.1.
do.

Mex. Anl. 200L
Oesterr. Goldr,

do. Paoißrrt.
do. Silberrt.
do. 60r lo39

Port.unif.3v.02
Human. 1903
do.8lf.Si Sch13

do. 1890
do. 1886
do. 1905

flus8.Anl. 1902
do. oo. 1905
do. Staatsrnt.
do. ßodßfl-Kr.

Sao Paulo lOr
8erfa.am.Anl95
rürk.Bagdi -A.
do. enif.03. 06
de. 1905
do. 400-Fr.-L.
Ung. ßoldrentö
do.Kronenrent.
do. Staatar. B7

lQ1.75bD

5
5
4iJ
1.6
1,3
4.-.
4
5
4

4.2
4.2
4
3
5
4ü|l00

S7.50bB
83 .501»89.1Ob
53 .00b
41.00b

81 .401)6
84 00b
80 .5056

175 00b
66 30bß
86 25fe>10G
90.75b
83 .60b
8325b
82 .501)6

48 96.0056
' 83 .5056

fre

00 .0QE
66.00b
75.4056
80 .80b
67.7516

140.50b
76.80b
73.6QbG

braunsenw. io
Crefelaer. . .
-utm-Lübeck.
•iaüe-Hetist. IA
Königsb.Cranz.
LübacK-ßücnen
Mck.Frled. Willi
GO.

Oesterr. Staats
OanaoaPacific
iviineimeer.

114.406

163.25b

27 506
61.006

176.10b

9 124-OOrtC
7ütn 25b

12 1242.006

Eisenbahn-Prlar.-Qbügat

Oux-Bodb. Gld
do. do. Silo.

Dux-PragarGld.
Kasch.Ödb.Gld.
oo. Siib. 89

üest. ting.St.alt
do. Ergänzngsn
do. StaatsGold
3üaost.(Lomo.)
00. ObJ. Gold

ivangor. uomD
Mosco-Kursk.
JrelGrlasi89er
Süd- Westbahn
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor.
Mosco*fijäsan
Rybinsk gar
Süd-Ost 1897
do. 1898uk.08
Wladikawk. 9f
Anat. Eiso.-Obl.
do. Erenz.-Nerz
ital. Mittelmehr
ttaced.GoldPr
Febuanteb.G.A.

96.50b

80.25b
80.G0bG

81.50b
80 03bG
80 .0056
81 .00b
81.00b

4« -
4L-

Deutsobe Hypofb.-Ptandb

102D0W57&C8B

3erl. Hyp.-ßank
do. Serie 5. 6
do. S. 1«2,3 . 4
do,8.7.8 uk. 17
do.S.13.!4u19
do. S. 1 uk. 16
ao.Km.0b.1u18
Srscb.Haen. 25,
do. Ser. 10,11
Oyp .8.18.1!

Frankt.H.ß.S.
Goth.GrdKr. A.2
do. Pf.16 uk.19
Hamb.Ho.B.ulß
do. Ser. 1-190
Hann.Sd1ou19
do. go. Ser . 2
MeckiH.uW.S7

Serie 1
do. alte. S. 2. 3
Meckl.Str.H.-B.
do. Ser. 3 u. 4
Meinmg. E. 8,9
go. E.14uk.19
00. E.15uk.20
oo.alteu.E.10

Mitleid, ßdkr. 6
cc.
ao.Grdrtb.S.3

^Irdd. Grdkr. 18
S. 19 uk.22

3*

Pr.Soakr. Ser. .
do. Ser.17-19
do. S.29uk.22
do. 11. 15. 16

Pr. Centr.ßd.9Q
do.». 39. 01.03
do. ». 06 uk. 16
do. r. 07 uk. 17
do. ». 10 uk. 20
do. ?.86. 89.94
do. ». 1904
do. Km.-0bl. 95
. . . 00. 1906
Pr.Hyp.A.B. aDg
do. ». 1904,05
do. *. 07 uk. 17
do. ». 09 uk. 19üoinifj ao-**uy uk. 19
So. ». 11 uk. kl
Pr.Hyp.-Vers.Z
PrPfbia-22,25
So.Serie27,28
ao.Ser.29 ukl9
do.S.30.31u20
do.S.32.33u22
So. Serie23,26
So. S. 17,18.24
Pr. Kleinb.-Obl.
Pr. Kom. Ob.S.2
So. Ser. 6. 7,8
So. Ser.9 uk.20

r.l0 uk21
Serie 4

Serie, i , 3
So. Ser.5 uk. 17
Sbn. H.B.83-85
do. S.SO.BS-82
So. Komra.-Obt.
Rhein.-W. auel.
Se.8or.Iiuk 18
So. Ser. 12,12,

do.S
do.
So.

— S4 60O
4iiC0 .50bG

SBODBC93.90M;
S3 80M3
E7.60G
95 906
95.256

94 2356 döisar.18ukw|
5a

----- 7/i -, iHjtt «Mm. oonaairn

34.920
3^ 123.256
4 S6 00-aC
4 S5.50bG
3^ 85.50bG

85 256
84 006
94.SOG
88.006
84.006
31.756
91.7556
94.7Qbü
SS.OGbG
95.301)6
85.806
S3.50i>6
84.006
94.751)6
96.00bC
36.2566

115.0QG
94.501)6
94 5übG
85.75G6
94.501)6
93.60 )6
93.901)6
34 0066
94.2GbG
83.7056
84.881)6
85.756
36.306
84.206
33 0056
34.10!)6
94.101)6
94.75K6
95 .006

vsrllo . 6anlcclt5lcont4, I.omdsrck-tinpknk8. flrivatckisllont4 °/o.
Obligationenmit 9 eins hypoihekar. eichergesrellt.

InöBstrie-Aktien'
Brauereien

3k| 84.000
BanK-AKticn

Barmercamc».
do. Kreditbank
3arg.-Märk.ßk,
Brl. Hano.-Ges.
do.Hvp.ßk.Au.ß
Brasil!ßk. f. Dt.
Brnscnwßk.uKr
do. -Hann. H»p.
Comm. u.Disk.B
Cred.-Vr.Nevig.
Darmst. 8..Mark
DoasauerLaso.
DeutscneBank
o.trr.u.W.-8k?

do. Hyootn.-Sk.
Qiskont. -Komm
GresonsrBank
Elberreld.Bnkv.
tssen.Kredii-A.
GothaerGrdkr
Hamü. Hyp.-ßk
Hanno». Bank.
Hildesheim. Bk.
KielerBank.
Königsb. Ver.B
Leipz. Kred.-A.
Lüb.Komm.-8k.
luxemo. Bank
Magdeb.Bankv.
MärkiscnaBank
Mckl.Hyp.u.WB
do.-Strel.Hyp.E

- Mein. Hyp.-Bk
94.10bGMiiteld.ßodk.A.

do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülh.(Runr)ßk
Naiionalb. f. Dt.
Nordd. Grundkr
do. Krediiansi
Osnabrück. Bk
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Petersb. lot.Hb-
Pr. Bod.-Krd.Bk

IDüssid. cisenn
■lüynamiieTrust
ligestortf Salinunn nm̂ -l g üa,m''
EintrachtBrnfc. 27

.16.256 leifct. Unt.ZünehiinnKpr"̂1,Wollwar

)9.00bG| :scnW9jj Brgw* i Essener Steink

S5.40Wi
957566
S5.75b6
96.75bG
88.001)6
85.10.>6
94.006
96.256
96.60bG
36 6006

89.006
8&50ÖG

94.20G
84.2066
65 006
94.5060

_. 00G
96 500

96 60>)6 do. Ctr.-Bodkr. 9U - >
do.Hyp.Akt.-Bk.
do. Pfandbr.Bk.
fteiebsbank. .
Rhein.Wstf.Bcd
do. Disk.-Ges.

Russ.ß.f.auswH
Scbaaffb. ßnkv

- 163.76b
10 -
7% 129.75b

161.756
83.000

8^ 144.75b

10380b
111 25oG
115.00bG

12003b

147.50b

95 Oö'y./ Sobies. Bank».
Südd. Bodenkr,
Wes'td. Bodeakr

linaener Br. .
Löwenor. Drtm.
MüserBrauerei
Schlegel Br. .
Wickül. Küopsr
Accümuiat.Fao.
Adlernüite . .
Allg.Eiektr. Ges
AisenPorll.Cem
Aluminium-Ind.
Anglo-Gontin. .
AnnalterKohlen
Amen». Hengstb
ApleroeekßgD
ArenDerg"oo.
BaiokeBocnum
BaroperWaizw
J. P. ßemberg

1̂4256 IFilt. u. braut.M.
7 i ; ?n 2? b I Flenso.Scniffb.
I  1^ 0 03b IFnstar &Rossm5 ?L0 b|Q *gßenauEisen
9 ,̂0006 iGeissnK. Bergw

006 (GeorgMarieStA
7203b j qc. Yorr, -A~ ” IGerresn. Glash.

jjj®59° | Ges.f.elktr.Unt.
2? (Giloemeist.Wkz

165 036 (Giadb.Woll-Ind
107.00b [GüriitzerEisno.

^0 12490086( oo. Maecnmen
-IHaDerm .ißuck

213.50b IHailescneMcch
197.75b (Hanno». Maren

148 00 b
154 00b
468 00b
495 00l>G
181

10

Bergm. Elektr.
Beri. Elekt-W
do.Holz-Compt
oo. Mascninb
Bismarckhütte
Bocnumerßgw.
do. Gufistabl

Bö8perd8Wlzw.
Braunk. u.Brik.l.
Braunscbwdutel

do. Kohlen
BremerLinol.
do.Wollkamm

Carolin# b.Offl.
Cassel. Pedal.

l33 .50bGdo. Gaso.Elekt

22

Goncordia8gb
Consolidaöon
Cröllwitz. Pap.
Delmeen. Linol.
DessaoerGas
OLUeberail.G. . .
Kisch. Gasgtöhl25
Dt Lat. Bgw.-Y. *"
do. Siidan. Tel,
do.Waff.o.Mun. ^
Donnersrarokh. 24
Wrrto

224 50b IHarog.-WienG
110 OObGjHark.ßrücxenb
174 00b (do ßcrgo.pr.A.
108.25b (HaroenerBrgb.
127.008 (HartmannMscii
373.00bG(HasoerEisen*.
— | Heawigsnüne .
87 OObG| HerbranaWg>»J
65 OObGjHöscn. Eis.u.St
90 10b Höchst Färb* '

157.50bG| HubertusBrkhl.
— — (di»e Bergoau.

235 03bG KahlaPorzellan
129.00bG| Kali*.A$cheri<
110.00l)B| Kattowitz.Brgb

lorNm.

10 .
6X1

.32

181 OOIK5
35 .00b

210 OObli
137.50b
254.50b
90 006
66 90 o
53 UOliG

168 QOhG
71.50b

215 75bG
139 25 b
142 03bG

205 501,6
45 25b
73 0056

300 25b
115 25oG

- 6560 )6
13S160.505G

160.80)
101 00b
136 25t>
98 00 «C

-26

203 50b KochsAdlet
68 .00bG(KöhimannStrk «

157.00oG KölnN.Ess.Bgwi
lüi .ÖÖbGlKfinig'wTlir. k*
255 COGIKönigsb.Lagrh.
—— (do. Walzmühle-

260 QObB|do. Zellstoff22
382 031)6 Königsborn
lOS.OOböKörbisdorfZck

10

75.00B

— (Gebr. Körting.
335.03bG| Künoerb.4Shn.
— — (Kyffhöuaerhütt

294.501X5
19200b
132.00bG
108 501)6
198.00bB

10JLauchhammer
258.00bG| laurahütte .
158 25bGjLeonhardtBrk.
153 OOb6(Leopold-Grube
43CQ0bG(löhnertMatch
116 90b (Ldw.LöweACo

. 106,10b Mark.Watt. Bgv v
3I4 .50B iMagdeb. Borg-« 38
320 OObGjMannesmannr.
nriOOk (Marienh. Kotz.

157 00b
126 90b

S 1520356

275 OObG
80 00b

48i).U0b

Mühl. Rüningen
NeptunSchffsw.
ileueßod.-A.-G.
Nieoerl. Kohlnw
Nordd. Woilkm
Obschi.Eiab.-8
ao. Eisen-Ind.
ao.Kokswerke
00. Prtl.-Cem

Öpoein.Cem.W.
OrenstAKoopel12
Ota»i-Mmen. . "
OttensorEisen
Phönix. Lit. A. .
ftavenso.Spinn.
Rhein-Nassau.
Rhein. Stanlwrk
Rh.-Wstf. Kalkw
Riebeck. Mm.W
Romoacn. Hütte
Rositz. Braunk.

00. Zuckerl.
Russ. Allg.El.G.
Söcns.Gutstahl
SaiineSalzung
SängernMscn.
Scnermgcn.Fb
Scnimiscn.Cem
Schles. Cement
ao. Zinkhütte

Scnub.4 Salzer
ScnuckertElekt
Scnuit- Knaudt
Schwelm. Eisnw
Fr.SeiffertiCo
SiemensGlas-I.
Siem. L Halske
Spinn. Renner
SprifbankA.-G.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodiek k Co
Stoib. Zinn-Akt.
TecklenbrgSch, v
ThaleEiaenhüttlß
Leonh.TietzAG.
VentzkiMatch.
Var. ch.Fb.Zertz „
de. 0öln-Rttw.P20
do. Laut. Gla3(25
do.Mtltw.Haller11
do.kickelwerke
do. Zyp.tSWisa
VictoriaFahrr.
VorwArtsßielfS
VogtL Wolf
Vorwohl. Prtl.C
Warat.Grnb.VA
Wenderothph.
WesteregelAlk.
WestfaliaGern. .
Wettf. Drahtind10JWtoKidt

75 00 6
64 03b

138 018
67 2516
67 03i)

190 OObG

127 OObG
91 25b
90 OObG

215 90b
105 006

137 OObG
135 03b
158 50bG
127 00b«
64 CObG

123 00b

72506
185 25b
213 OObG
150.00b

12210 b

121 OObB
119 75bG
199 50h8
196.50b
110 0308

Wstf.KuoferwK.
do. Stahlwerke
WickmgCemnt.
WickrathLeaer
Wiel. ÄHardtm,
•VilkeGasom. .
Wiheiinsnütte.
Wit.en.Gjösthl.
do. Stahiröhr.

ZeitzerMaien.
ZellstoffVerein

Aach. Kind
AllgOtXInbj
Allgßl.Ömn

151 onö
125.00»

do.LokuSt.
Bch.GelsSt
Brnscn. St,
Brest. EI.B.
Cassel.Stb
Danzig.Stb
Elkt. hochb
6r.Bri.Strb
Hmb. Packf
do. Straflb.
HannStrVA
Maga'b. Str
Hansa.Dpf.
Nfdd.Uovd . , . ^

Obligat. Ind'jst, Gesellscfl;

28 501)3

87.001»

179 OObC

Z47.03J,
63 25tö

148.508

157.7550

135.00t*
109.00W3
170 008
73.7553k

9S-
20 1223005

03 90:43

74 90b
_ III 005

15 220 005
91 .2550

114 0056
145 00b

301 OObG
124 50b
260 008
141 50b

39 00b
229 008

88 758
162 OObG

Allgilekt.-Qes
Oonm. Union
jerman.Schff2
rr. üruDD. ,
Laurahütte.
HeueBod.-Ges.
Siem4Hlsk.kv3
CstdKleinb.Obl
Undbank Obi

95.50td
69 750
97 DOS
SO50B
83.0050

Wechsel
Amst.flottltl T.
Brüss.uA. 8 T.
Kopenhg.l 8 T.
LondonJmta
Neuyork. vista
Pari« . . »iita
Wien . J 8 T.
Schweiz. 8 T.
Ital. PlitzMOT.
Petersb. . 8 T. 5V

20.5250

81505 (3

6old. Silber, Banknoten
UU-t-rancs-Stöcke
Sovereigns, p.Stück
N.Ruse.Goldp.lOOR
Amenkan. Noten.
BelgieobeNoten!
EngfiecheBleBankn.IL
rranz.Bankn.IOOfr,
ttoiläni. Banknoten
OeeterrJot. lOOkr,— u>enrr.«oi. lUUkr, 0S.2n»

BMoöIrwjwh  lomutnun

16.305,
ZI—’

4.18b
81.055
20515
81.455

189.005
88.258

i
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» » U iltti WM
,.n Roman von E. Stieler -Marshall.
'CoP.yright 1914 bv Grethlein & Co., G. m. b. H ., Leipzig .)

•20. Sortiehmto ) (Nachdruck verboten .)

ÄS , Ä& 1 & 5“ SÄÄ
$s$ £ g£ $r  ä ’JS“sä ® |
,(Nten Exemplare , wie dieser beruhigt bei sich feststellte.

^iselius sprach es auch aus . ~ s, rtg
.... »Nur eines der Bescheidensten ", sagte er — "Uber das
Ö 'e« Sie mir wohl nach. Lieber Professor , ein glücklicher
Mall, Last wir Sie treffen . Meine Frau hat allerlei
Kusche, die Sie erfüllen sollen . Sie hat mich «
Mud Fragen an Sie beauftragt , ich suche seit Tagen rm
û 'tut Ihrer habhaft zu werden . Aber vergebUchgerade, als ob wir miteinander Versteck spielten.

r*,äLS "Ä ^ Ä * S
t Ji ' . SiiUr Sn JMiSltlit . ®<S™ | U ielt f “ *
ein̂ iUirück? Das wäre sehr schön, dann hatten wir
n . ssirchlcin konnte wohl nicht gut anders,
»fUiratsfamilie sich anzuschließen . Er tat es mit heim
.̂ -u Zähneknirschen . Wie wäre es UevUch gewesenmit
uuen sehnenden Gedanken allein im nilutztal dem ^ oeno

Dh" Geheimrätin , die weniger majestätisch als ^ die
-Men ihrer Kollegcnsrauen , sondern eine recht muntere,
'^ 'Se, kleine Dame war , begann lebhaft auf ihn einzköen

/ 'Also was ist mit Ihrem Töchterchen . Herr Professor?
° ' st doch nun ein snnges , holdes Mädchen geworve

'ören Sie bringen Sie sic mir doch einmal , wir rvouen
° ein bischen einführen . Und dann «erden Sw mit ihr
u unserm Roscnfest kommen , nicht wahr , das veriprecyen
e mir^"

»Das Rosenfest ? Ach ja - gewiß doch, meine Gnädige
^und wenn Sie erlauben , bringe ich Ihnen das Maoel
> Es war eine alte Sitte im Städtchen, daß die Damen der
ĵ iTUnt alljährlich für de^ ersten^ Fuli ^̂ êinen ^ rosten

<L>eite 7

zTm ™ ' 1Kf * . -«-» -w - « «
a„„S fe ®,'f Ä ««» *m mutt' -- b«"
er -um Ball " ater reif ^ ^ «d ich werbe die Kleine

Diese Merkels ? Diese Merkels ? Und was daS für
Leute sind? Leb wohl da sah er etne ^ fie(  Plötzlichkeit
Kirchlein hatte bas Gefühl , dah er bet Geheimrat

KZEZWW«

sie nun heranziehe , Merkel lebt wohl schon lange

geselle' und liebte sehr zurückgezogen , hat keinen Anschlub

mmmmms
tum  s ° Wel nicht sprach Kirchlein sin

kühlen Ausdruck in dem stolzen , schönen Gesicht

S >»,, - " Ub- M - "

b‘ m  Ät - ÄS .“ * * * ' § ->»-

SäE€ lf “;f «i

wenn zwei1 ° "ver,chieden geartete , Menschen , wei^

SÄÄÄÄ allein Farben fpte-

‘ ' ‘" ' TOdÄ ? * Ä »ü durchaus nichts Schlechtes

gffW ' £ bemerken

StC, tn Prosesfor brannte innerlich .' Am liebsten hätte er
mit den Fäusten dreingeschlagen , Alix!

Aufgeblasenes Weibervolk ! Ihr — uno tcrnu

nKÄi nan7 !L « d°ch-
„Von ihrer Chrmäleonnatur konnte iS allerdings n °«

& * U  Dame

SU  über euch andern allen !" sollte das heißen . Frau
Geheimrat blinzelte vielsagend chrew- hatten • ^ „- ;Ti H 'SSrsr s
»»*®f S«(Ä “g"nÄnS'"tt(S«n“
wir die Schimmelreiter,n zu unserem -" viinwn

„Die Schimmelreiterin?
Frau Giselins lachte." (Fortsetzung folgt .)

*uvermieten
Wohnungen.

2 Timms ?. «WWi
'itflitr. 25. 1. St . 1. 2 u. 1 Zim.-
Wohnung fot. z. vermiet. 12^14
!>kil!str. 20. Vdl,.. Mi .-W.. 2! .. «... . ..

12228
zu. 2iH'U., juu

ici - K>'chem. Kock- u. Gas;ijö 'iof. zu verm.
1 Zimmer.

Gerste. 0. sch. ar . Mani .-W..7̂ Mk.. ank al. ob. w. 12209

sfleftrrnnffe 23, 3. Hübsch möbl.
Zimm7rm. i od. 2 Betten'ev
Pension , bill. zu verm. f?327

Wellritzstr. 51. 3. r .. m. 3 . W.3.̂

?.scien.
Bl -ichstr. 25. 1 l. Laden mit oder

ohne Wohnung. lost ob. svater.
hcstc Lage, zu vermiet. 12313

Zimmer.^"»««7771-»- urinckk'.AU«
ssnarckring 21. Part , rechts,
fwn möbl. Wobn- u. Schlat-
lssUner zu vermi eten bwW
)schstras;e 18, Mtb. l .. möbl.
mnnicr  zu ver mieten. f2o-»
ücherstrastc 26,2,r ., freundlich-

Zimmer zu verm. l>7113
.ulbrunncnstr. 5. Stli . 3.. sch.
ü̂ bl . 3im zu verm. k“ 28
Mr . 87. 8. Et . r .. möblierte
«immer mit voller Pension.
Monatlich 50 JL.  wöckientstch

Großer Keller f. Obst od. Kar¬
toffeln sos. bill. zu verm. Nab
Schierst.Str . 27. K.Aucr. 4046

^ielgeMM
Leere Mansarde zum Möbel-

einstellen gesucht. Faulbrunnen-
stratze 11. Färberei . ' 2314

Existenz -Nebenerwerb!

Tüchtiq. Auhenbeamter
mm ottgef ebener 6 , D ... f - W ' * ■
G -MIchast gute Bezüge gesucht.
die über gute Verbindungen am Platze
und im Bezirk verfügen und bereits mit
Erfolg gereist haben erhalten

;|jgfr hohes festes Gehalt.
Bewerbungen mit Erfolgnachweis und Re-

ferenzen befördert unter Ehistre 8 . K . 4938
Rudolf Mosse , Stuttgart . A618

Weibliche.

Stellen finden.
Männliche.

5 ünnTf! u.mebr im Hause-10 Iltti . tgl.z.verd.Postk.
gen. Nick. Hinri cks.Hamburgs.

ilertreter̂ ittĉ tca®ewät.ev.__ _  —  300.- M.monat l. bs92
H. Jürgenseofr Co 8ambarg2 --.

JOBS- !!.
Wir beabsichtigen, einen

Sverialbeamten
für diese Verstchcrungszweige mit den erforderlichen
Beziehungen zu „ i - . ,Industrie, Behörden und Beamten
at,SUSn6en üblichen Spesen und Provisionen wird

' lwhes, festes Gehalt gewahrt.
S_ nf . fff *™ InvSTdendank F̂ nkfSrtVwr

13,1. gut möbl.3 immer.
."<>». vom Nerotgl u. elektr
mH» entfernt , b. z. verm. f2332
S'istr.12. 3. links,elegant möbl

u.SSlafzim . mit fevar-
aug. preiSm. z. verm. *8573

-- - - - - »7 Furt 1914. Schlachtvietzmarkt Frankfurt a. M.

8,eite, - - . * toSV G « - >- 1 m . z - - . - -- . - - LU - "
len:

Preise für 1 Zentner : rebeudMlachtGewicht
M

85- 92

Wir bieten Herren u Damcn ieben Standes „gr°stgrUae B̂er-
dienstmöalichkeit.. anch nebenberni icb. D inttün&i(1er. Arbeit
werbszweia ermöglicht bei tagl, « mm ^ Keine 'Bor¬
einen V-rdicn t vro Monat m ^ ^ ‘“r ' „iüßetDfc Tätigkeit zu

'tgltncfl ' t &g' t. B„  m- » »»»>" " >
und Zubehör billig zu verkgiii.
Bleichstraue 28,2 . l. b?110

Eolie««e-Mid.
modern, ausgeschnitten u ge¬
schloffen zu tragen . Gr ostê 42.bill. abzugeben. Nab. Zweig-- ?
Rismarckring 29  _
SSöncS Jackenkleid 42,44 billig

zu verkaufen 12-^ 3
Faulbrunnenstrahe 12, 2 hnL>.

Gebr .Möbel n. Bett .. Sc!>r .ink-,
Eofa . Federbetten . Kom.. Wa.ch-
kommode ulw. billig zu verkam.
Bleichstr. 30. Park . s- "31

1 Erkereinrichtung , vernickelt
(mit Glasvlattcn !. chLf. Warcn-
schrank mit GlaS u-Schiebeturen.
1 Theke undl gr-Aisch billig zu
verkauf. Walramstr . 87. 12-78

Grober Wäscheschrank, passend
für Pension oder Hotel.
67111 Weistcnburgstr. 4. 8. r.

Vers» . Beiten 15, 25- 461 3)1.,
Kleibcrschranke i ?—22, WaM.
14 M.. verüb. Tische. Vt-itiko.
Schreibsckr .. Tofa , Diwan,Bade¬
wanne, Büfett billig m veil
«8569 F-rankenstr. 3.

’2 gute Näiimäfchinen. ganz ge¬
räuschlos näbcnd mit allem Zu-
behör billig. Adolfstr. 5. Stb . P . I

Gebr. Fahrräder w^iiAÖärümst
Torvedo. Sllavcr, Weliritzit. - ?-

^lavitt ^ che fmi7nen stsM

Lehrmädchen aus gnl-Aamil «c
gegen Vcrgiitima zum l .Aug. gei-
Taunusstr. 84, Konditorei, '.-ese

Unabhängige Fra,t J-  Küche»Hausarbeit von7- 3Mir mittags
sof.ges. Taunusstr .34,Konditorest

Fleistig. Mädchen für Küche u.

MSKLSüLstL
LNädcheliAmLzilde

Stellen suchen.
Weibliche.

Eine Frau sucht Beschäftigung
in Wascherei.  3 bis 4 Tage.
Wellritzstraste 11. 2.

Best. Mädchen, das servieren.
bügeln Und etwas näben kann,
sucht Stellung mr 1. August.

Offerten erbitte unt . M. R. 2
banptvostlaaernd . b . 7ii2

voNsieischige. ausgemästete höchst. Schlacht- 4g_ 52

ijtrtoef fleischige, nicht ausgemästete und 47_ 51
ältere ausgemästete . - - - - • ; ' 42 —46
mäh!« genährte junge, gut genabrte altere

völlsielschige. ausgewachsene höchst. Schlacht- ^ ^ 44
wertes . 37—40
vollilcischlge. . . •
mastig genabrte junge und gut genavrle 00—00
ältere . * . *

vollsleisch!ac°' ausgemästete Färsen höchsten
Schlachkwcrtes . . . > - - • * * ‘

1 vollsleischjgc. ausgemästete Knbe höchsten 3S_ 42
. Schlachtwertes bis zu 7 Jabren . . . - 4q_44
1 1 . mcnia aut entwickelte Färsen . . > -

2. ältere , ansgemästete Killie und wenig
s .gut entwickelte jüngere Kilbe . . - -
' Mastig genährte Kübe und ' ' ' gg^ oo

gering genährte Kühe und Farien . . - „g—00
dring genährt . Junavieb (Fresier ) °° uu

00_ 00
] Dovvellendcr feinster Mast . . . « » > 02 —64

wiMerê Mast^ imd beste Saugkälber . . 56- 60
" geringere Mast- und gute Saugkälber . . »l - bo
!' geringe Saugkälber . . 45- 4»
wie: 411451,

Mastlämmer und Mastbammel . . . . 00—00
LttSSSL « -°°
?!°volifl. Schweine v. 80b . l00sicr Lebendaew. 45- 47
! vollfl. Schweine unter 80 ker Lebendaew.

ef vollfleisch, von 100 bis 120 ktr Lebendaew. 46—48
vollsleisch. von 120 bis 150 ksr Lebendaew. 44|45 12

?] ^ ettschweine über 150 kec Lebendgewicht. 00 —go ^ --
unteine Sauen und geschnittene Eber . ■ mroffvieh

,Marktverlauf : Bei mittlerem ^ Ge chast in Großvieh
Instand : Kleinvieh geräumt . 1»« Stück 59 M.
^rden verkauft zum Preise von 60F - m  Stuck . 5J jk,

§8M . ae Stück.

^ o)° vollsieischiae. ausgemästete höchst. Schlackt- 48^ 54  83 —92

b) htnnef fleischige, ' nickt ausgemästete und ^ - 47 76- 85
ältere ausgemästete . - - ■■ 38_ 41  70 - 75

0) mätzia genährte iunge. aut genabrte alte

^Ä v̂öllslelsSige. ausgewachsene böchst. Schlackt-
wertes . . * * ‘ 1 ‘

b) voMleischiae. jüngere . - - - « - ' '
o) mastig genährte junge und aut genabrte nn_ 00  00 —00

ältere .

^ â voNflcischiaĉ ausgemästete Färsen böcksten
Scblacktwertes . . . . > - - • * *

b) vollfleischiae. ausgemästete Kübe böLsten
Scklacbtwertes bis zu 7 Jahren . . . .

0) 1. wenig aut entwickelte Färsen . . . . .
2. ältere , ausgemästete Kilbe und wenig

gut entwickelte iiingere Knbe . . . .
61 mätzia genährte Kübe und Farlen . » .
el gering genährte Kübe und Färsen . . . ^
Gering genährt . Jungvieh (Fresier)

Kälber : 00—00
g) Dovvellendcr feinster Mast . . . . . . 88 __
b) feinste Mastkälber . . . • * ‘ 5? 5°c) mittlere Mast- und beste Saugkalber . . 4
ck) geringere Mast- und gute Saugkalber > • ,9
e) geringe Saugkälber . « • • • * » * 4 ■

Sckase: 42- 43
a ) Mastlämmer und Mastbammel . . . . * 00
b) geringere Mastbammel undSchae . . .. 00mätz. genabrte Hammel u. Schake Ilicerziwaiei 00

^ '" vollfl. Schweine v. 80b . 100ks Lebendaew. 48 - 50
b) vollfl. Schweine unter 80 ks Lebendaew.
0) vollfleisch, von 100 bis 120 ks  Lebendaew. 48- 50
d) vollsicisch. von 120 bis ioO ker  Lebendaew. 48
e) Fettschweine über 150 kc L^üendgewicht . gg—00>Ö0- 00f ) unreine Sauen und geschnittene Eber . ,

Marktvcrlauf : Rege , wird geräumt.

44—47
38—42

00—00

43- 46

40—45
37- 42

00—00
33- 39
28- 32

73—78
68- 72

77—83

74- 81
71—81

00—00
61- 72
56—64
41- 55

00- 00
96-103
92- 98
78- 85
71- 76

92- 94
00- 00
00- 00

62—63
60- 61
60- 62
60- 62
00- 00

Zu  verkaufen
Diverse.

autgebevd, ante Kundschaft und
ante Lage, umständebalber lebr
billig zu verk . Off. u. 'Br . " an d.
Zweigst. ll . Bism .Ng. 9. b,106

Gutach. Bädcrgcschäft um-
ständcb. zu verk. Näb. Druden-
strastc 8._ __ _

Schöne große Ferkel

JeMn Schäsechud,
erstklasi. Rüde, edler Bau . la
Stammb ., umständebalber zu
verkaufen. 3u erfragen in der
Ervedition ds. Bl._ 0

Uarloffel-Sässer
(ca 3 Ztr . Jnb .) vcr St . 50 Ä
Gänse-u.Granyen-Uisten
v St . 15. 20, 25, 50, 60 U. 70
3. Körnung & <Lo.MM.rr — srtwrtfffl A\ 4027

Walramstraße 0

!a. sützes wiefenheu
„egen sofortige Barzahlung zu
kaufen gesucht lWaggon- oder
Fuhrenweise frei Bahnbok oder
Speicher Wiesbaden » Off. unt.n. 270 an D. Frenz. Ainonc.
Ervcd. Wiesbaden, mit A'taabe
oblose.acbündelt.o. ccurcs' t. ^ .82
' Fahrstuhl mit ' Letme geiucht
fürs Zimmer . Nab eres -liancn-
thaler Str . 22. 1.. Petr ». f.gB30
— < « ?. out erbatten , zuDrehbank taufen gesucht.
Dotibeimer » tr . 35. Bureau . >a>,5

Vor >01 - 611

verloren ÄÄ°

Alle Grössen Einheitspreis
Alle Farben
Alle Fassons Mk.

35/14

5 .0 utimaBii
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Nurtheater.

(Walhalla.)
Dienstag , 28. Juli , abds. 8.15 Uhr:

Gastsptel-Zykluö deA Wiener
Residenz-Ensembles.

Direkiivn: Egon Brecher und Hans
Eonnenthal vom k. k. priv. Joses-

städter Theater in Wien.
Literarischer Abend.

Der Gott der Rache.
Drama in drei Akten von Schalom

Asch. Regie: Egon Brecher.
Jaukel Schepschowitsch Eg. Brecher
Sara , seine Frau Erna Grucma
Riwkele, beider Tochter

Sabine Hilbcbrandt
Hinde, Mimt v. Kltngenberg
Maujka, Liesl Rhömer
Rcse, Beate Seldorf
Bahia, Frieda Scarron

(Mädchen,
Schlojme, Hindcs Bräutigam

Hermann Blaß
Reb Elke, Heiratsvermittler,

Nachbar Jaukels JagueS Nelson
Reb Aron, Toraschrctber

Heinz Bcrton
Ein unbekannter Jude Karl Kepper
Eine einäugige Jüdin Rita Telmcr

Arme Männer und Franc».
Zeit : Gegenwart. — Ort : Eine

grobe polnische Provinzstabt.
Ende gegen 10.38 Uhr.

Mittwoch, 29.: Gleichen.
Donnerstag, SO.: DaS schwache Ge¬

schlecht. (Uraufführung.)

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgeteilt von dem Verkehrsbur ean).

Mittwoch , 39 . Jnli t
Vormittags 11 Uhr :

Konzert d.Städt .Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilh . Sadony.

1. Ouvertüre zur Oper
„Don Juan “ Mozart

2. Duett aus „Linda“
Donizetti

3. Achtung , Polka Waldteufel
4.  Morgenlied Schubert
6. Fantasie aus der Op. „Der

Postillon von Lonjumeau“
Adam

6. Wir von der Kavallerie
Lehnhardt

Kur bei geeign . Witterung:
Mall -coach -Ausflug

nachm. 3 Uhr ab Kurhaus.
Nachm. 4Vb Uhr:

Aboisaciwcnis -Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Konzertmeister
Adolf Schiering.

1. Ouvertüre z. Operette „Die
schöne Galathea “ F.v.Suppd

2. Fackeltanz in B-dur
G. Meyerbeer

3. Fantasie aus der Oper
„Tannhäuser “ R. Wagner

4.  Marienklänge, Wälzer
Joh . Strauss

5. Ouvertüre zur Oper , Die
Zauberflöte “ W. Ä. Mozart

6. Souvenir de Hapsal
P . Tsdiaikowsky

7. Ochsenmenuett und Unga¬
risches Rondo J . Haydn

8. La Czarine , russische
Mazurka L. Ganne.

Abends 8»/2 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester
Leitung ; Herr Konzertmeister

Adolf Schiering.
1. Ouvertüre zu „Ein Sommer¬

nachtstraum “F.Mendelssohn
2. Czardas Nr. 3, G-moll

G. Michiels
3. Ständchen , Lied

Frz . Schubert
4. Ouvertüre zu „Lodoiska“

L. Cherubim
5. Gratulationsmenuett

L. v. Beethoven
6. Fantasie aus der Oper „Die

Hugenotten “ G. Meyerbeer
7. Unter dem Balkon , Serenade

P. Lacombe
8. Fanfare militaire J . Ascher.

202,13

Wiesbadener
Lichtspiel -Theater

Ges. m. b. H.
Ab heute!

Kinephon
Berliner Hof

Taunusstrasse I.

Monopol-Film ! !

|Der Millionentanz
Sensationsbörsendrama

in 3 Akten . Unerreicht in [
Darstellungu .spannender

Handlung.
Oer Letzte seines

Geschlechts.
Grosses Schauspiel in
4 Akten . Hervorragende

| Inszenierung , packende
Darstellung.

Bioplion
Hotel Metropole

Wilhelmstrasse 8 und

American
Biograph

Schwalbacher Str . 57.

Der lang erwartete Sen-
sations - Detektivschlager

hr Mmi Heller!
2. Abenteuer des eng¬
lischen Detektivs Stuart
Webbs . Wurde m.ausser - j

Iordentlichem Erfolge u.
[höchstem Beifall dem
Deutschen Kronprinzen¬

paar vorgeführt.

Monopol-Film!

[io ifeta
Drama in 3 Akten.

Ein Meisterfilm der
Vitascope -Ges.

Edison
Rheinstrasse 47.

Nordischer Monopolfilm!

in 3 Akten , mit dem be¬
rühmtest .norcüs eh.Schau - [
Spielern in der Hauptrolle . j

Der Letzte seiaes
Geschlechts.

Grosses Schauspiel in
4 Akten . Hervorragende
Inszenierung , packende

Darstellung.
in sämtlichen Theatern
erstklassig .Humoresken

als Einlagen.
Beginn d. Vorstellungen

um 4 Uhr. aj

UtaliasTbeater!
Kircfigasse 72. Telefon 6137.

Grösstes und bestes
Lichtspielhaus.

Moderner Theaterbau.
Jeden Dienstag und Samstag:
P’i’oarBiramweohseä.

Heute nur: IMeHE

Eine Verschwörer -Affäre
in 3 Aufzügen.

Samen und Herren ist zum
Heiraten stets ante Gelegeniieit
geboten durch ftrau Pfeiffer
Nächst. Frankfurt a. M.. Maiu-
5er Lo.lldstr.ahe 7L t *8145

Bronchialasthma,
Verschleimung,

behandelt feit über 20 Jahren
mit bekannt überraschend schuet-
L'w, beitem Erfolg O, Schlamv,
Zvotbeker. Kais.-Friedrich-Nma
Nr. 17. Parterre. *8506

Ursulce erhalt.,!
kosteul. Broschürel

i , , - - über eins auf.
sehenerregende Enideckuug. Ohne
besondere Diäl . Hallptdestandteil

ol nach z„m Deutsch. ReichSpateiU
W anüemeldet. Älrsahren hergestellt,

'i' Ofifattc armigt au Apotheker
W Dr . A. Uecker ®. m. 6. H.
rai .Jessen 98 &. Gassen N.. £ . i
t-.HSS- ' .r~3- • ija-AtMaia.v'18

tue Charlov 35,
emc Carini,Spezia5-

rrauenarzt . Verlangen Sie
mein Gratisbüchl . u. sagen Sie
ausdr .dab .,seit welch.Monat Sie
zu klagen haben . Eig . Klinik m.
1aboratorium . Porto 20 Pfg.*242o
A «« q j'O bis lUUVitccd!u»d-

Mstsmilch zu kanien gesucht.
N » en u,!t. Eb. «3 an öie Fil.os. Bi. Mauntlusftr . f.2324

m
für Stadt,Reise etc.

Kein Gummi,
sondern

luftdurchlässiger

sportfarbig und blau,
| Form genau wieBild,

(auch geschlossen zu tragen)

Mk. 38..55

J. Hertz
Wiesbaden

— Langgasse 20. —
30-10

Mainzer Strasse 3.

IWorgen Mittwoch ; evss

der Kapelle des Füs .-Regts.
von Gersdorff (Kurhess .)Nr?80.
unt . Leitung ihres Obermusilc-
meisters 13. öottsphaJk.
An fang 4 Uhr. - Eintritt 30 Pf.

^lllllll!lllll!lllllllll!ll!!lll!l,11111,1111,

Habe midi in Wiesbaden , Rheinstrasse 84.niedergelassen.

Sr.Schacht,prakt Arzt
Spezialarzt für Hydrotherapie , Massage und
"77 Heilgymnastik . 4̂ 4

- —- *- ^

Zum Vertrieb leicht verkäuflicher

palentartikel
suche Leute jeden Standes _

auch Damen oder nebenberuflich . Für Ware M . 5.— bis
M . 10 .— erforderlich.

Morihstraße 3© 11 links.
Täglich 2—4 Uhr.*8575

Nambach. — Bekanntmachung.
n? ' welche" ,,, ©emeinjejamhaeö wotmbaftcu Per-i- vrt  ' 5u,m Amte eines Schofle» oder Olefckworenen

beriuen ^werden tonnen. Hegt vom Freitag , den 24. Juli ds Js
?? , aÄri ni if lnna  \ u leüermarins Einsicht auf der Bürgermeisterei
'tst^ iunarbln ! lmö  Tonnen Einfvrüchc gegen die Richtigkeit der

aebracht werdcn. auf bn  Bürgermeittere ^ an^
Rambach. den 22. Juli 1014.

Der Bürgermeister: Zerbe.

Veröiiileriiilgeli im fvnmiliciiiOina WleMeii.
Gestorben:

3(11« 24. Juli : Priv . Karl Lang, 67 I . Ehefrau Katharine Weinand,
gcb. Strcuber , LvI . Invalide Karl Walzer, 73 I . Obcrmälzcr Thomas
Amann, B2I . Sattler Reinhard Försterljng, 73I . Am 2S. Juli'
.Student Albert Seligsohn, 211 , . ‘ *

Ausstellung

\CÜ

neuer Stoff, I

aus beit Wäldern der Umgebung von Wiesbaöt»
mit Erklärung der Kennzeichen der eßbaren

_ o van den giftigen Pilzen
in der Turnhalle der Mittelschule an der LuisenftrB
vom Mittwoch, den 2Y. Juli , bi; inkl. Sonntag, den2. 2M

von je vormittag; 10 Uhr bi; abend; 7 Uhr.
Eintritt 50 pfg. Uinder 20M

Stadt. Spattaffe
Biebrich

H !!IIIl>Ill!!l!llllllIlIlIIIllI!!lllllllllllll!lIlllllllllllllilii,,,i,iiiim,iij,,jW,,s,,g,,s,j^ ,Ws,s,s,,js,,sss,,s,j,g,g,g,,,,,^,nn^

Or. Guradze verreist. 1
Sanatorium und Institut bleiben geöffnet.

Vertreter Hr . Lossen K.85 |
hält täglich Sprechstunden von 12—1 Uhr.

Telefon
Nr. 50

Biebrich

Postscheckkonto
Frankfurt a. M-

Nr. 3923

oMch'cher
Zillssch Vl - rio

TWiche Berzichllg
Vermietlnlgm 6o[e§

Depositen- uni)KontMorreniverkehr.

Kassenlokal:  Biebrich. Rathausstraße Nr. 59.
Geöffnet von 8- 12flz und 3- 5 Uhr.

97,10

WMtiWWWM
SB| . «altert. ?!airatamt Nr. 181170 gefeyklch geschützt.
-- beider Geschlecht

(Ausfluß in frisch-
u. ältesten Fällen)

. . . „ _—Z- . verwenden nur
. ^ noch Anwendungüberall diSkret ausführbar,

absolut geruchlos. Seine' Änderung der Lebensweise nötig. Garantie : An-
sofort Rückzahlung de.« Kaufpreises von S Mk ., selbst in

»testen Fallen, keg. ürztl. Attest, wenn leine VSllige Heilung ersoigt. Daher
anSgefchlofsen. Verlangen Eie kostenlos gegen 20 'Itf für Porto

' Eaofchnremrt zahle, glänz. Gutachten von Prosessoren. Nrzlen, sowie
fortrX,  3 -it .Gehei-tee, <°uch

|I Rollkomptoird.ver.Spediteure fj.m.’öJ
Spediteure  der Königl. Preuss. Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtlich festgesetzten
Gebühren . — Versicherungen . — Ver-

zollungen . — Rollfuhrwerk . :-:
Bureau: Südbahnhof. Telephon 917 u. 1964

Die Sipiiiiis
hat  w Sw re„cke %verl°rcD seitdem man die Gewiss¬

heit hat, dass diese heimtückischeKrankheit

ganz und auf immer
f 'J’n1!* 'f e/ deri  kann. Verlangen Sie kostenlos gegen 20 Pf
lehr. „aL°R Vcrsifn Do PP el hrief ohne jede >Anfdr ick) be-
ohne üSer ein neues Heilmittel ohneE ispritzunl,

stf^ mie/ kuli’ “hn° sonstigen Gifte, ohne ßde Berufs
k * »ru "S (auch ohne Quecksilber u. Salvarsan). Irgend

' mnî hf rp ,ch un8: en,steJ}t Ihnen nicht. Es wird̂ Sie
k Ä .reue„"' ? '-»» Sie sofort schreiben an

pothoker Dr. A. Ueoker, G.m.b. H. inJessenöo
^ bei Gassen(Lausitz).

E7G

£ & £ / & <£ eL
Die ^ elfanQ

rcÄu/)crenic

\-- -\\\•"•\\ b~̂
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